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Nur eine Stimme Mehrheit

ATHEN . Die neugebildete Regierung So -
phulis Tsaldaris hat bei der Abstim -
mung im Parlament eine einzige Stimme Mehr -
heit erhalten . Ursprünglich hatte die Mehrheit
zwei Stimmen betragen , davon stammte eine
aber von einem Abgeordneten , der erst nach
der Abstimmung eingetroffen war und erklärt
hatte , seine Stimme der Regierung geben zu
wollen . Da die Opposition aber damit drohte ,
andernfalls auch die Stimmen von drei Abge -
ordneten zu zählen , die sich bei der Abstim -
mung erst auf dem Weg ins Parlament befan -
den und dort erst mehrere Stunden nach der
Abstimmung eintrafen , verzichteten die Regie -
rungsparteien auf die eine Stimme . Der Haupt -
vorwurf der Opposition gegen die neue Regie -
rung war , die Regierung habe lediglich „ die
schmutzige Wäsche gewechselt und das dritte
Kabinett Sophulis sei noch schlechter als die
beiden vorhergehenden .

Vor der entscheidenden Sitzung hatte der
amerikanische Botschafter erklärt , er wolle sich
zwar in keiner Weise in die innerpolitischen

einmischen .Angelegenheiten Griechenlands
würde es jedoch begrüßen , wenn eine stabile
Regierung zustande käme .

Memorandum Frankreichs zur Ruhr

haus eine Entschließung eingebracht , die sich
mit der Ruhrfrage beschäftigt . Vor allem wird
gegen die Entscheidung protestiert , die Schlüs -
selindustrien an der Ruhr in deutsche Hände
zurückzugeben , und es wird verlangt , das
Unterhaus möge die in Frankfurt getroffene
Entscheidung ablehnen . Zum Schluß wird
eine Konferenz gefordert , auf der unter Teil -
nahme sowjetischer und westdeutscher Ver -
treter Eigentumsrechte und Kontrolle der
Ruhrindustrie besprochen werden sollen .

Labour - Abgeordnete protestieren gegen Uebergabe der Werke an deutsche Treuhänder

PARIS . Das Schwergewicht der Verhand -
lungen über die Ruhrfrage hat sich über das
Wochenende von London nach Paris verla -
gert , wo , wie bereits kurz gemeldet , am Frei -
tagnachmittag Marshall , Schuman und der
britische UN -Delegierte Mac Neil eine Aus -
sprache über das Ruhrproblem hatten . Die
französische Regierung wird ihre Auffassung
in einem Memorandum niederlegen , das an

die Regierungen der Vereinigten Staaten und
Großbritanniens gerichtet sein wird . Die Denk -
schrift besteht aus drei Teilen . 1. der fran -
zösische Standpunkt in der Frage der Eigen -
tumsverhältnisse der Bergwerke und der
Stahlindustrie des Ruhrgebiets , 2. die fran -
zösische Ansicht über die Kontrolle der Lei -

zum
tung der Industrieunternehmen , 3. die fran -

Sicherheitsproblem ,zösische Stellung
insbesondere zur Demontagefrage und zur

Frage der begrenzten und verbotenen Indu -
strieproduktion .

Mehrere Abgeordnete des linken Flügels
der britischen Labour Party haben im Unter -

Bestechliche Minister ?

Sensationsprozeß in London / Wasser auf die Mühlen der konservativen Opposition

LONDON . Die englische Presse widmet dem
bereits in unserer Ausgabe vom 3. November
angekündigten Sensationsprozeß , der gegen -
wärtig vor einem Sondergericht durchgeführt
wird und in den der Industrieminister Key ,
der Staatssekretär im Handelsministerium
Belcher und der Direktor der Bank von
England , George Gibson , verwickelt sind ,
ausführliche Berichte . Die Konservativen hoffen ,
durch die Enthüllungen über die Bestechlich -
keit hoher Regierungsbeamter , die der Labour
Party angehören , Wasser auf ihre Mühlen lei -
ten zu können . Der Generalstaatsanwalt Sir
Hartley Shwacross erwähnte in seiner Er -
öffnungsrede folgende Fälle , die untersucht
werden sollen : Die Zurückziehung einer An -
klage gegen die Firma Shermans Football
Pool ; eine Papierzuteilung für dasselbe Un -
ternehmen ; einen Vorschlag , diesen Betrieb
in eine gemeinnützige Gesellschaft umzuwan -
deln ; die Erteilung von Importlizenzen für
Spielautomaten und von Baulizenzen ; einen
Versuch , Genehmigungen für den Export von
Zement nach Belgien und Frankreich zu er -

halten und außer diesen unregelmäßigen
Handlungen offizieller Stellen verschiedene

Fälle passiver Bestechung von Regierungsbe -

für klassische Waffen weiter bearbeiten zu
lassen .

Die Treuhänderschaftskommission schloß am
Freitag die Debatte über Südwestafrika
ab . Mit 42 Stimmen gegen die eine der Süd -

afrikanischen Union wurde eine in gemäßig -
tem Tone gehaltene Entschließung angenom -
men , in der bedauert wird , daß die Empfeh -
lung der Vollversammlung , die südwestafri -
kanischen Gebiete unter Treuhänderschafts -
regime zu stellen , nicht befolgt wurde . Gleich -
zeitig wurde die Versicherung des Vertreters
der südafrikanischen Regierung zur Kenntnis
genommen , daß die von dieser erlassenen Maß -
nahmen zur Herstellung einer engeren Verbin -
dung zwischen der ehemaligen deutschen Ko -
lonie Südwestafrika und der Südafrikanischen
Union keine Angliederung bedeuteten .

amten .
Staatssekretär Belcher soll von einem Mit -

telsmann der Firma Sherman namens Sidney
Stanley (er soll in Wirklichkeit , wie Sir
Hartley bekanntgab , Salomon Kochitzki oder
Wulkan heißen ) wöchentlich 50 Pfund und ge -
legentlich Geschenke im Werte von 100 Pfund
erhalten haben , außerdem einen Anzug im

Werte von 35 Pfund und das Versprechen , ihn
bei einem etwaigen Verlust seines Postens in
einer Direktorenstelle unterzubringen .

Als erster Zeuge wurde der Geschäftsfüh -
rer der Londoner Firma Stagg and Russel ,
Francis Price , vernommen . Ihm wurde durch

einen Mittelsmann namens Harris mitge -
teilt . daß er eine Exportlizenz für Maschinen
im Werte von 150 000 Pfund bekommen könne ,
wenn er eine Summe von 10 000 Pfund zur

Verteilung an einige Beamte des Handelsmi -

nisteriums erlege Price ging zunächst auf

dieses Angebot ein , wandte sich aber an Lord

Woolton , ein führendes Mitglied der Kon -
servativen Partei , der die Angelegenheit so -
fort an Scotland Yard weiterleitete .

Ein enger Mitarbeiter von Schatzkanzler Sir

Stafford Cripps namens Hall soll demnächst
ebenfalls verhört werden .

Bei den Verhandlungen in London hat man
sich bisher mit einem Statut für das zu schaf -
fende internationale Organ beschäftigt , dem
die Kontrolle über die Verteilung von Kohle ,
Koks und Stahl im Ruhrgebiet obliegen wird .

Anläßlich des vierten Jahrestages der Be -
freiung von Metz erklärte der französische
Außenminister Schuman bei einer Feier in

der lothringischen Hauptstadt : „Wir können
uns nicht damit einverstanden erklären , daß
das Ruhrgebiet , dieses in der Welt einzigartige
Arsenal , jemals wieder einer deutschen Zen -
tralregierung gehört . Wir wollen Deutschland
nicht daran hindern zu leben und für seinen
Wiederaufbau und den Europas zu arbeiten .
Wir müssen aber die unumgänglichen Vor -
sichtsmaßnahmen treffen ."

In Washington nimmt man an , daß Außen -
minister Marshall auch die Ruhrfrage mit
Präsident Truman besprechen wird . In diplo -
matischen Kreisen behauptet man , daß London
und Washington erst dann eine erneute Ueber -
prüfung dieses Problems vornehmen , wenn
Frankreich konstruktive Vorschläge unter -
breitet .

Die Stahlschlacht
W. G. Sozialismus heißt nach der marxisti -

schen Theorie im wesentlichen Ueberführung
der Produktionsmittel aus Privatbesitz in Ge -
meineigentum und darnach planwirtschaftliche
Erzeugung , um die Bedürfnisse aller und nicht
nur das Profitinteresse einzelner zu befriedl -
gen . In der Sowjetunion , die diese Idee
am konsequentesten in die Praxis umgesetzt
hat , finden wir denn auch die lückenlose Plan -
wirtschaft . Sie führt jedoch in einem so riesen -
haften Körper notwendigerweise zu ungeheu -
ren Reibungsverlusten , da vielfach die lokalen
und menschlichen individuellen Bedingungen
nicht genügend berücksichtigt werden . Jeder ,
der das moderne Rußland kennt , weiß , daß sich
diese Fehler noch viel schlimmer auswirkten ,
wenn sie nicht durch die dem Russen eigene

- auch an der FrontKunst des Improvisierens
haben die deutschen Soldaten sie bewundern
gelernt weithin ausgeglichen würden . Pla -
nung und Improvisation sind die beiden End -
punkte , zwischen die ein fieberhaft ruheloses
Leben eingespannt ist , ohne ausgleichend ge -
meistert zu werden .

-

-

Der Deutsche - wenn man bei den star -
ken Temperamentsunterschieden der Stammes -
charaktere überhaupt von einem deutschen
Typus schlechthin sprechen darf ist ein
systematischer Denker . Er pflegt nach einem
Programm zu handeln , so daß über dem Grund -
sätzlichen oft die reale Gestaltung zu kurz
kommt . In Bonn ist man drauf und dran , hier -
für einen neuen Beweis zu liefern .

Der Engländer hingegen ist von Natur
allem Theoretisieren und Planen abhold . Das

heißt jedoch nicht , daß er nur aus dem Augen -
blick heraus und gleichsam zufällig handelte .
Aber sein Tun entspringt nicht einer welt -

Die Antworten zu dem Fragebogen anschaulichen oder parteipolitischen Dogmatik ,
sondern den unmittelbaren Notwendigkeiten

PARIS . Der Präsident des Sicherheitsrates des gegenwärtigen Lebens selbst . Man denke
hat die sowjetische Antwort auf seinen im an die berühmte Parlamentsreform des Jahres
Namen der sechs Neutralen an die vier Gro - 1832 , die dem Land dank freiwilliger Zuge -
Ben " gerichteten Fragebogen zum Berliner Wäh - ständnisse an neu aufsteigende Schichten eine
rungsproblem erhalten . Ueber den Inhalt der Revolution , man denke heute an die Gewäh -
Antwort wurde noch nichts mitgeteilt . Die Ant - rung des Dominionstatus für Indien , Ceylon
worten der Westmächte werden am Montag
erteilt .

Kämpfe im Vorfeld von Peking
Eine Heeresgruppe der Regierungstruppen eingeschlossen

NANKING . Im Vorfeld östlich von Peking
ist es bereits zu den ersten Kämpfen gekom -
men und man rechnet damit , daß östlich von
Tunghsin in wenigen Tagen eine große Schlacht
um den Besitz der Stadt Peking beginnen wird .

Oestlich von Sutshau sind heftige Kämpfe
entbrannt , nachdem die Kommunisten stän -
dig Verstärkung erhalten hatten . Marschall
Tschiangkaischek hat den Sprechern
des Militärs einen Tadel ausgesprochen , weil
sie einen Erfolg der Regierungstruppen in die -

sem Gebiet übertrieben hatten . Die amtliche
chinesische Nachrichtenagentur gibt jetzt zu ,
daß eine Heeresgruppe der Regierungstruppen
im Abschnitt Nien Chuang seit elf Tagen ein -
gekesselt ist . Die Lage in diesem Kampfab -
schnitt wird als sehr ernst angesehen .

Die Londoner , ,Times " veröffentlichte einen

Gegenangriff der Kommunisten
PARIS . Auf die Behauptung des französi -

schen Innenministers Moch , daß der Streik

der Grubenarbeiter vom Kominform mit fi -

nanziert werde , hat der kommunistische Abge -
ordnete Duclos die Gegenbeschuldigung er -
hoben , daß das Organ der sozialistischen Par -

tei , der „ Populaire " , vom Ausland Gelder an -

genommen habe . Er forderte , daß die Kassen -
bücher dieses Blattes überprüft würden . Duclos
bestritt , daß die französische kommunistische

Partei auch nur einen einzigen Sou aus dem
Ausland erhalten habe . Nach Schluß seiner

Rede stimmten die kommunistischen Abgeord -
neten die Marseillaise an .

Diplomatisches Spielzeug
PRAG . Amtlich wurde mitgeteilt , daß ein

Lastwagen der britischen Botschaft , der ein

Kennzeichen ,,Diplomatisches Corps " trug , beim
Grenzübertritt vom tschechoslowakischen Si - sammenhang mit einer von den Kommunisten

cherheitsdienst festgehalten worden sei , weil
mit ihm unter Umgehung des Zolles Spielzeug
ausgeführt werden sollte . Außerdem hätten
sich zwei tschechoslowakische Staatsbürger un -
ter dem Reservetank befunden , die in den
Skoda - Werken Dokumente gestohlen hätten .
Begleitet sei der Wagen gewesen von den zwei
Beamten der britischen Botschaft J . W. Dixon
und Dwyer .

Die britische Botschaft ihrerseits erklärte ,
Dixon sei aus der Tschechoslowakei ausgewie -
sen worden und bereits am Samstag auf dem
Luftwege in England eingetroffen , er könne
sich also unmöglich auf dem Lastwagen be-
funden haben .

Sowjetvorschlag abgelehnt

PARIS . Die Vollversammlung der Vereinten
Nationen verwarf mit 39 gegen 6 Stimmen bei
6 Enthaltungen den sowjetischen Abrüstungs -
vorschlag . Mit 43 gegen 6 Stimmen bei einer
Enthaltung wurde die belgische Resolution an -
genommen , in der dem Sicherheitsrat empfoh -
len wird , die Herabsetzung der Bestände an
sogenannten klassischen Waffen und der be -
westen Streitkräfte durch die Kommission

Die Regierung gab bekannt , daß sie im Zu -

eingebrachten Tagesordnung die Vertrauens -
frage stellen werde . Die Abstimmung wird am
Dienstag vorgenommen werden Ministerpräsi -
dent Queuille hatte seine die Debatte abschlie -
Bende Rede mit dem Aufruf beschlossen :

, , Wenn das republikanische Regime gerettet
werden soll , muß sich die überwältigende
Mehrheit dieser Versammlung hinter uns stel -
len !"

Schweiz mit Franco unzufrieden

BERN General Franco hat in einem In -

terview , das er der amerikanischen Wochen -
schrift , ,News Week " gab , sich nicht nur über
die Engländer beklagt , die er dafür verant -
wortlich machte , daß ein Abkommen zwischen
Spanien und Amerika noch nicht abgeschlos -
sen sei , sondern er hat auch den Schweizern
Vorwürfe gemacht . Er erklärte , daß der Schweiz
bei einem Kampf gegen die Sowjetunion eine
bedeutungsvolle Rolle zukomme . Im Falle
einer russischen Invasion würde dieses Land
infolge seiner Lage eine uneinnehmbare Posi -
tion bilden . Hier könnten Oesterreicher , Nord -
italiener , Deutsche und Franzosen im schlimm -
sten Fall Asyl finden und den Kampf unbe -
grenzt lange führen . Aber die Schweizer ha -

äußerst pessimistischen Bericht ihres Pekinger
Korrespondenten , in dem es heißt : ,, Im Gegen -
satz zu den Nankinger Behörden hat der größte
Teil der chinesischen Bevölkerung jede Hoff -
nung auf eine amerikanische Hilfe verloren ."
In einem Leitartikel erklärt das Londoner
Blatt , der Aufstand in China könne auf Grund
seiner Ausdehnung und seiner wahrschein -
lichen Folgen mit der russischen Revolution
von 1917 verglichen werden . Die Wirkung eines
kommunistischen Sieges wäre es , daß die letzte
Hoffnung auf eine Zusammenarbeit zwischen
dem Westen und einem fortschrittlichen China
mit allen seinen Produktionsmöglichkeiten und
seinen zahlreichen Arbeitskräften zuschanden
würde . Der Sieg in China sei als eines der
Hauptziele des Weltkommunismus zu betrach -
ten .

ben keinen Wirklichkeitssinn " , fügte Franco
hinzu . Das eidgenössische politische Departe -
ment hat jetzt Erkundigungen über die Aeuße -
rungen eingezogen . Sollte sich die Richtigkeit der

Erklärungen Francos ergeben , so wird von
schweizerischer Seite gegen diese Einmischung
eines Staatsoberhauptes in innerschweize -
rische Verhältnisse protestiert werden . Der
Bundesrat sei nicht gesonnen , so wurde in
Bern erklärt , vom Ausland Lehren über seine
Neutralitätspolitik entgegenzunehmen .

Gruber erinnert an Oesterreich

WIEN . Der österreichische Außenminister Dr .
Gruber soll demnächst an die vier Groß -
mächte ein Schreiben richten , in dem er sie
ersucht , in der Frage des Friedensvertrages
mit Oesterreich endlich eine Lösung herbei -
zuführen .

Gemeindewahlen in Spanien

MADRID . Am Sonntag wurden in Spanien
in 9233 Gemeinden die Gemeinderatswahlen
durchgeführt . Wahlberechtigt waren die Haus -
haltungsvorstände , so daß die Zahl derjenigen ,
die abstimmen konnten , nur etwa 6 Millionen
betrug . Der Wähler hatte die Möglichkeit zu
panaschieren oder die gedruckte offizielle Liste
in die Urne zu werfen . Da bereits gegen Mit -

tag 40 bis 50 Prozent der Wahlberechtigten ab -
gestimmt hatten , wird mit einer hohen Wahl -
beteiligung gerechnet .

Neue Partei nicht gefragt
STUTTGART . Die in Nordwürttemberg neu

lizenzierte Nationaldemokratische Partei hielt
am Samstag ihre erste Kundgebung ab . Der
Gründer , Dr . Hermann Leuchtgens , er -
läuterte sein Programm , das eine Politik auf
der Basis der Sittlichkeit , den Kampf für die
Freiheit , die Förderung des Privateigentums
und die Pflege nationaler Gedanken vorsieht .
Zu der Versammlung waren 50 Personen er -
schienen .

und Pakistan , die England einen Kolonialkrieg
bzw . einen unwiederbringlichen Verlust er -
sparten . Nicht der Verstand , sondern der In -
stinkt entscheidet . Darum scheint das englische
Planen wie das keiner anderen Nation dem
Organismus des Lebens zu entsprechen .

Werden die Sozialisierungsmaßnahmen der
seit dem Sommer 1945 amtierenden Labour -
Regierung im Geist jener Tradition oder nur
um der Parteidoktrin willen durchgeführt ? Das
ist die Frage , über die es in der vergangenen
Woche bei der Aussprache über die , ,Iron and
Steel Bill " im Unterhaus zwischen den Konser
vativen und Labouristen zur ,, Stahlschlacht " ge -
kommen ist . Seit der Nationalisierung der Berg -
werke am 1. Januar 1947 wurden nacheinan -
der die Zivilluftfahrt , die Elektrizitätswirt -
schaft , die Ueberseetelegrafie , das inländische
Transportwesen und die Gasversorgung ver -
staatlicht . Bereits im Frühjahr 1946 hatte die
Regierung einen grundsätzlichen Beschluß auch

über die Verstaatlichung der Stahlindustrie ge -
faßt . Am 29. Oktober dieses Jahres wurde der
Gesetzentwurf veröffentlicht . Am vergangenen
Mittwoch wurde ein konservativer Antrag , auf
die Nationalisierung zu verzichten , mit 373 zu
211 Stimmen abgelehnt und das Gesetz in

erster und zweiter Lesung angenommen . Es ist
jedoch keineswegs so , wie es eine , ,Südena " -

Meldung über diese Abstimmung darstellte ,
daß damit die Eisen - und Stahlindustrie auch

schon verstaatlicht wäre . Als frühester Termin
kommt der 1. Mai des nächsten Jahres in Betracht .

Die Vorlage wird nun den Parlamentsausschüs -
sen zur Bearbeitung übergeben , geht dann zur
dritten Lesung an das Unterhaus zurück und
muß darnach vom Oberhaus gebilligt werden .
Da dieses sicher seine Zustimmung versagen
wird , versucht die Labour Party gleichzeitig
das Aufschubsrecht der Lords , dessen Wir -

kungsdauer sich bisher auf zwei Jahre er -
streckte , durch eine Verfassungsänderung auf
ein Jahr zu beschränken , um nach der Krö -
nung ihres Sozialisierungsprogrammes durch
die Verstaatlichung der Stahlindustrie mit gu <
tem Gewissen im Jahre 1950 vor ihre Wähler
treten zu können . 107 Gesellschaften , die wel -
tere 150 kontrollieren , sollen der neuzugrün -
denden , , Iron and Steel Corporation of Great
Britain " , einer öffentlich - rechtlichen Körper -
schaft , unterstellt werden , durch die der Staat
nicht mehr wie bisher durch die ,,Steel Fede -
ration " und das „, Steel Board " eine negative
Beaufsichtigung durch Vetorecht ausüben , son -
dern aktiv die Gestaltung der Produktion be -
einflussen würde . Die bisherigen Aktionäre sol -
len entschädigt werden , die Direktoren sollen
bleiben , aber eben der neuen Körperschaft ver -
antwortlich sein , deren Mitglieder vom Ver -
sorgungsminister ernannt werden sollen . Da
die Eisen - und Stahlindustrie auch die meisten
Branchen der Eisenverarbeitung umfaßt , würde
damit die Hauptkraft der Wirtschaft in die
Hand des Staates übergehen .

Churchill prophezeite , daß damit Eng -
lands bestbewährter Industriezweig , in dem
die Produktivität pro Arbeitskraft um zehn
Prozent über dem Vorkriegsstand liegt , eben -
falls wie der Kohlenbergbau und die Luftfahrt
um der sozialistischen Parteidoktrin willen zu
einem staatlichen Zuschußbetrieb erniedrigt
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werde . Sir Stafford Cripps aber erklärte ,
schon aus Verteidigungsgründen müsse der

SCHWABISCHES TAGBLATT

Römische Gespräche über Südtirol
Staat genau so wie die Mobilisierung der Men - Oesterreichs Außenminister den Italienern , , zu diplomatisch " / Katholischer Alpenländerblock ?schen auch die der Industrie verfügen können .
Die Stahlindustrie nicht verstaatlichen , heiße
eingestehen , daß die Demokratie für alle Zei -
ten unfähig sei ,, , die Zitadelle der Macht " zu
besetzen . Das aber würde nur dem Kommunis -
mus die Tore öffnen . Der jetzige Zustand , so
fügte der Leader des Unterhauses , Herbert
Morrison , hinzu , dessen Fortbestehen die
Konservativen wünschten , fördere keineswegs
die Privatinitiative , sondern gleiche dem staats -
beaufsichtigten Kartellkapitalismus des Nazi -
systems . Die Tories säßen zu Füßen von Dr .
Schacht .

Der britische Vierjahresplan , der am 1. Ok -
tober der OEEC ( Organisation for European
Economic Co - operation ) zur Abstimmung mit
den Konzeptionen der übrigen ERP - Länder
übergeben wurde . entwirft ein Produktions -
programm für alle Zweige der englischen
Volkswirtschaft . Aber was äußerlich dem so -
wjetischen Planungssystem zu ähneln scheint ,
das ist innerlich himmelweit von ihm entfernt .
Der Urheber des britischen Vierjahresplanes
ist Sir Stafford Cripps , der in seinem Buch
, ,Towards Christian Democracy " den Sozialis -
mus als ökonomisches Gegenstück zur geisti -
gen Erscheinung des Christentums bezeichnet
hat . Die Frage , die weit über die Grenzen Eng -
lands hinausreicht , ist , ob es dem Labour -
Sozialismus gelingt , zwischen der unbestreit -
baren Notwendigkeit ökonomischer Gesamt -
planung und dem Freiheitsrecht der mensch-lichen Persönlichkeit im überlieferten Gefüge
der christlichen Kultur des Abendlandes eine
Synthese zu finden . Dieser englische Sozialis -
mus könnte , wenn seine Verwirklichung ge -
länge , zwischen dem amerikanischen Hoch -
kapitalismus und dem russischen Kollektivis -
mus auch uns einen Weg zeigen .

De Gasperi in Brüssel
BRÜSSEL . Der italienische Ministerpräsi -

dent de Gasperi ist in Brüssel eingetroffen
und hatte dort eine längere Besprechung mit
Außenminister Spaak . Man nimmt an , daß
der Besuch den Zweck hat , die Möglichkeit
eines Beitrittes Italiens zum Brüsseler Pakt zu
prüfen . Von Brüssel will de Gasperi nach Pa -
ris fahren , wo er am Dienstag mit Minister -
präsident Queuille und Außenminister
Schuman konferieren wird .

Spaak bildet neue Regierung
BRÜSSEL . Der Prinzregent hat den zurück -

getretenen Ministerpräsidenten Spaak mit
der Neubildung der Regierung beauftragt .
Spaak hat nach längerem Zögern angenommen
und will bereits in der kommenden Woche sein
neues Kabinett den beiden Kammern vorstellen .

C. M. ROM , im November

Europas jüngster Außenminister , der 39
Jahre alte Oesterreicher Dr . Karl Gruber ,
wird von den Amerikanern für „ sympathisch "
gehalten , von den Engländern als „, schlau und
beweglich " bezeichnet , die Franzosen sagen
von ihm . daß er ein , , verbindlicher Kalkulie -
rer " sei und die Russen meinen , daß sie es bei
ihm mit „, konzentrierter Elektrizität “ zu tun
hätten . Die Italiener hatten kürzlich Gelegen -
heit , sich ein Urteil über ihn zu bilden . Bei
seinem Staatsbesuch in Rom wurden auf
Grund des österreichisch - italienischen Abkom -
mens vom 5. September 1946 Uebereinkommen
unterzeichnet , durch die der Eisenbahn - und
Straßendurchgangsverkehr zwischen Nord - und
Osttirol geregelt wird . Ferner wurde beschlos -
sen , den Visenzwang im Reiseverkehr dem -
nächst abzuschaffen , schließlich wurde ein
baldiges Zusammentreffen von Experten ver -
einbart zwecks Regelung der wirtschaftlich -
vermögensrechtlichen Fragen , die sich aus der
Umsiedlung jener Südtiroler ergeben , die die
italienische Staatsbürgerschaft zurückerwar -

ben .

In dem gemeinsamen Kommuniqué vom
16 . November über die Besprechungen zwi -
schen Dr . Gruber , dem italienischen Minister -präsidenten de Gasperi und Außenminister

allgemeinen eine Uebereinstimmung der Auf -
Graf Sforza wurde zwar festgestellt , daß im

fassungen der beiden Regierungen auf politi -
schem Boden " bestehe . Aber die Italiener sind
doch zu der Ueberzeugung gekommen , daß der
österreichische Außenminister zu diploma -
tisch " sei Auf einer Pressekonferenz , die er in
der Ewigen Stadt veranstaltete , fragte ihn ein
kommunistischer Journalist ziemlich über -
raschend , was er von der Brennergrenze
halte . Gruber antwortete mit verbindlichem
Lächeln : , ,Diese Fragen müssen Sie nicht mir ,
sondern der Südtiroler Bevölkerung stellen . . . "
„ Und was halten Sie von der den Sidtirolern
gewährten Autonomie ? Darauf sagte Gruber .
er halte sie für nützlich . Der ,, Corriere della
Sera " und der „ Popolo " , die beide der Regie -
rung nahestehen , schrieben . daß das eine sehr
geschickte diplomatische Antwort gewesen sei ,
daß es aber doch vorzuziehen gewesen wäre ,
wenn Gruber die Brennergrenze , die ja durch
das Pariser Abkommen bekräftigt worden sei ,
bestätigt hätte .

Als am 5 September 1946 in Paris Gruber
und de Gasperi das Abkommen über Südtirol
abschlossen , war sich der Oesterreicher wohl
bewußt , daß er mit diesem Schritt in seiner
Heimat nicht viel Dank ernten werde . Er selbst
ist in Innsbruck geboren und weiß , wie sehr

Die Alliierten schalten sich ein
Die , , Informationen " an den Parlamentarischen Rat

BONN . Aus Besprechungen , die der Präsi -
dent des Parlamentarischen Rates Dr . Aden -
auer mit General Robertson und Profes -
sor Dr . Karl Schmid mit dem französischen
Verbindungsstab hatten , läßt sich vermuten ,
welcher Form die , ,Unterrichtung " des Parla -
mentarischen Rates über die alliierte Auffas -
sung zu der Bonner Arbeit sein wird . Ueber
den Inhalt dieser Informationen wird gegen -
wärtig in Berlin von Vertretern der drei Mili -
tärregierungen verhandelt . Es ist anzunehmen ,
daß die Westmächte ihre Grundforderungen
für den föderativen Staatsaufbau und für die
Finanzverwaltung des Bundes und der Länder
und die Selbstverwaltung der Gemeinden darin
festlegen werden . Daraus wird sich ein engerer
Meinungsaustausch zwischen deutschen und
alliierten Stellen ergeben .

den , um die deutschen Zuständigkeiten zu er -
weitern .

Mit der Bekanntgabe des Besatzungsstatutes
ist wohl kaum vor der Beendigung der Bonner
Arbeit zu rechnen . Da die Verfassung eine län -
gere Dauer habe , so müsse sie , so wird von
alliierter Seite erklärt , unabhängig vom Besat -
zungsstatut entstehen . Auch wenn ein solches
Statut Einschränkungen bringe , so würden
diese aber doch etappenweise aufgehoben wer -

August Lämmle

Im Hauptausschuß des Parlamentarischen
Rates ist am Freitag beschlossen worden , daß
Dr . Adenauer über seine Besprechung mit Ge -
neral Robertson in einer der nächsten Sitzun -
gen berichten solle . Vom Ausschuß wurde der
Katalog der dem Bund ausschließlich zuste -
henden Gesetzgebungsrechte angenommen . Da -
nach soll dem Bund zustehen die Gesetzgebung
über die auswärtigen Angelegenheiten , die
Staatsangehörigkeit , die Freizügigkeit , das Kri -
minalwesen , das Paßwesen , Ein - und Auswan -
derung , die Währung , das Geld - und Münz -
wesen , die Zölle , die Handels - und Schiffahrts -
verträge und der Waren - und Zahlungsver -
kehr mit dem Ausland . Für die großen Ver -
kehrseinrichtungen , Eisenbahn , Luftverkehr
und Postwesen soll der Bund allein zuständig
sein . Auch die Gesetzgebung für den gewob -
lichen Rechtsschutz , das Urheberrecht und das
Verlagsrecht sollen dem Bund zustehen . Die
sozialdemokratische Fraktion hat angekündigt ,
daß sie bei der Beratung der Freiheitsrechte
Bestimmungen über Kriegsdienstverweigerung
beantragen werde .

[6 sagen dürfen zum Sohn vom Sonnenhof , der
frei auf eigener Scholle saß ! Das hatte seinen

man von dort aus nach Bozen und von Bozen
nach Innsbruck schaut . Aber er ist ein Realist
und sagt sich , daß Oesterreich nichts Besseres
tun kann , als die augenblickliche Lage in Süd -
tirol anzuerkennen , wenn es mit Italien wie -
der in gutes Einvernehmen kommen will . Und
wenn Oesterreich in bezug auf das Etschland
unnachgiebig geblieben wäre , dann hätte jetzt
Gruber nicht zusammen mit Sforza die Ab -
kommen unterzeichnen können , die den Ver -
kehr über den Paẞ vom Brenner und bei Inni -
chen wesentlich erleichtern . Die Handelskam -
mern in Innsbruck , Bozen und Trient wissen ,
daß sie aufeinander angewiesen sind . Und
wenn dies alles vorangetrieben werden kann ,
dann ist dies ohne Zweifel ein Erfolg Grubers .

Auf italienischer Seite bestehen Hoffnungen .
daß der Vorkriegsstand in den Handelsbezie -
hungen zwischen den beiden Ländern wieder
erreicht werden , ja daß Italien durch die Aus -
fuhr von Industriemaschinen , Autos , elektri -
schem Material und chemischen Produkten den
deutschen Lieferanten ersetzen kann . Italien
ist für Oesterreich immer wirtschaftlich von
großem Interesse neben Deutschland und der
Tschechoslowakei gewesen , nicht nur seiner
Häfen wegen . Oesterreich kann heute Holz ,

Kaolin , Zement , Transformatoren , Pumpen
Papier , Pappe , Zellulose Magnesit , Alteisen

dukte , Kunstfasern , Obst und Gemüse , Weine ,
liefern gegen Schwefel , Hanf , chemische Pro -
Mikroskope , Tinte , Vieh , Holzhäuser u. a . mehr
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Lebensmittelkonserven , Reis und Olivenöl . Als
Zahlungsform wird von italienischen Wirt -
schaftskreisen ein Kompromiß zwischen priva -
ter Kompensation und Clearing vorgeschla -
gen .

Auf der Bozener Mustermesse hatte Sforza
auf die Möglichkeit einer italienisch - öster -
reichischen Zollunion angespielt . Wien hat viel
Wasser in den römischen Wein gegossen . Auch
jetzt durch Gruber , der betonte , daß erst ein -
mal die Besatzungsmächte aus Oesterreich ab -
gerückt sein müßten , zum anderen könne dar -
über nicht ein Außenminister , sondern darüber
müßten die beiden Parlamente entscheiden .
Gruber liegt wie Sforza diese Zollunion am
Herzen , sie ist aber einfach noch nicht reif . Auf
jeden Fall hat Dr . Grubers Besuch dazu beige -
tragen , die Politik Roms und Wiens gegen -
seitig aufeinander abzustimmen und die Han -
delsbeziehungen zwischen den beiden Natio -
nen zu intensivieren . Das Dreieck Nordtirol ,
Südtirol , Trient wird die Auswirkungen bald
zu spüren bekommen .

Die Behauptung der kommunistischen , ,Re -
publica " , daß unter dem Patronat der Ver -
einigten Staaten und des Papstes Italien ,
Oesterreich und Süddeutschland als Bollwerk
gegen die Sowjetunion zu einem katholischen
Block zusammengeschmiedet werden sollen ,
schießt zwar weit über das Ziel hinaus . Aber
es unterliegt keinem Zweifel , daß eine Annä -
herung der beiden von christlich - demokrati -
schen Mehrheiten regierten Nachbarländer

trachtet und gefördert wird .
tikan wie in Washington mit Wohlwollen be-
südlich und nördlich der Alpen sowohl im Va -

Nachrichten aus aller Welt
RASTATT . Vor dem Tribunal Général findet

zurzeit unter Ausschluß der Oeffentlichkeit die
Revisionsverhandlung gegen Hermann Röchling
und die anderen mit ihm seinerzeit verurteilten
Angehörigen der Röchling - Werke statt

MÜNCHEN . In Berchtesgaden begann vor der
Spruchkammer die Verhandlung gegen den ehe -
maligen Generalleutnant Ernst Maisel , der
mitverantwortlich sein soll für den Tod des
früheren Generalfeldmarschalls Rommel . Maisel
war mit General Burgdorf zu Rommel gefahren ,
er bestreitet aber jede Schuld an dessen Tode .

schen Städtetages hielt seine allmonatliche Prä -
BAD NAUHEIM . Das Präsidium des Deut -

sidialsitzung unter dem Vorsitz der zurzeit in
Bad Nauheim zur Kur weilenden Berliner Ober -
bürgermeisterin Frau Louise Schröder ab . In
einem Telegramm an den Wirtschafts - und den

nigte Verabschiedung des Lastenausgleiches ein -

Länderrat hat sich das Präsidium für beschleu -

gesetzt .
HERFORD . Der Erzbischof von Canterbury

zehntägigen Aufenthalt ein . Der Erzbischof wird
traf in der britischen Besatzungszone zu einem

das Ruhrgebiet und anschließend Hamburg be -
suchen .

Als

HANNOVER . Mitte Januar soll in Uelzen ein
Entnazifizierungsverfahren gegen den Sohn des
früheren deutschen Reichspräsidenten von Hin -
denburg , den ehemaligen Generalleutnant Oskar
von Hindenburg , durchgeführt werden .
Zeuge soll auch Papen vernommen werden .

HAMBURG . Seitdem die Einwanderungssperrefür die USA aufgehoben worden ist , sind über
50 000 Auswanderungsanträge allein beim ame -
rikanischen Generalkonsulat in Hamburg gestellt
worden .

HAMBURG . Die Spruchkammer in Stade ver -
urteilte den Kölner Bankier Baron Schröder ,
der maßgeblich an der Machtergreifung Hitlers

und drei Monaten Gefängnis . Durch die hohe
beteiligt gewesen ist . zu 500 000 DM Geldstrafe

Geldbuße soll Schröder die Möglichkeit genom -
men werden , mit seinen finanziellen Mitteln
einen Einfluß auf die Politik auszuüben .

LONDON . Von 23 000 deutschen Kriegsgefan -
genen haben 14 000 zugestimmt , als freie Arbei -
ter in England zu bleiben . Die restlichen 9000
Kriegsgefangenen werden Mitte Dezember in
Deutschland eintreffen .

MAILAND . Die Arbeiter der Firma Pirelli in

Mailand haben zum Protest dagegen , daß man

Produzentenpreis überläßt , beschlossen , jetzt 48
ihnen die Erzeugnisse des Betriebes nicht zum

statt 40 Stunden in der Woche zu arbeiten . Man
ist in Mailand sehr gespannt , ob die Arbeiter
mit diesem seltsamen „ Proteststreik " Erfolg ha -
ben werden .

BUKAREST . Die rumänische Regierung hat

Doch ging es still her . Man redet nicht viel
in den Orten zwischen Neckar und Rhein .Die Geschichte mit den 7 Hennen Stolz geweckt und ihm das Stichwort gegeben Man freut sich, beisammen zu sein. Und wenn

Copyright Verlagshaus Reutlingen Ortel & Spörer

Einstweilen hatte drin der Doktor Tierarzt
ein Geständnis abgelegt und sich zu seiner
Eigenmächtigkeit bekannt , auch gesagt , wie
ganz unschuldig Uli an der Sache sei .

Die Frau Schloßgutpächterin , die wohl
spürte , daß sie bei ihrer Antwort zu weit ge -
gangen aber gelernt hatte , heikle Dinge in
guter Haltung zu meistern , kam mit ihrer
Tochter heraus und lud Uli zu einer Tasse
Kaffee ein , was dieser gerne annahm . Er ließ
die Federfüßige auf den Boden gleiten , wo sie
schnell und fast elegant wie ein Schloßfräu -
lein sich unter die gutspächterlichen Hennen
mischte

Uli ging mit ins Haus der Doktor Tier -
arzt hatte sich unauffällig entfernt und
nahm , nachdem er den Kaffee getrunken , lie -
benswürdig höflichen Abschied .

-

Von der Tauschhenne war nicht mehr die
Rede Mit der gewonnenen Erfahrung war sie
ja gut bezahlt . Und sicher , aber ohne jede Eile
fuhr er aus dem Schloßhof ab , der Stadt zu .

16 .

Sollte er nun heimfahren zur Mutter und
das Weiben lassen ? Nein , das wollte er nicht .
Auch hatte er ja noch drei Hennen im Korb !

Er war bis jetzt mit einem blauen Auge
davangekommen . Das Maidli hätte ihm nicht
schlecht gefallen . und die Mutter , die schloß -
herrliche Gutspächterin , schier noch besser !
Sie hatte sich sauber aus der Schlinge gezo -
gen , die ihr der Doktor Tierarzt und ihr ei -
gener Hochmut um den Hals gelegt hatten !
Und das Hauswesen - alle Achtung ! Ja . sie
hatte schon recht . es war eine Ehre , aus ih -
rem Haus eine Braut zu holen !

Aber das , was sie vom Stand " gesagt , da
hatte sie sich übernommen , das hätte sie nicht

zu seiner Entgegnung .
Aber eigentlich war es doch wahr , das mit

dem , ,Stand " Das Maidli war nicht für einen
Bauernhof erzogen , wo eine Frau dabei sein
muß von früh bis spät , die erste im Haus
sein muß und die letzte ! Selber zugreifen muß ,
wo es fehlt ! Uli konnte sich das Maidli nicht
denken mit einem Melkkübel zwischen den
Knien und einem Dreiecktuch um den Kopf .
Nein , da hatte sie schon recht , die Frau Schloß -
gutpächterin . wenn es auch einer guten Le -
bensart nicht angemesen war , das gerade so
herauszusagen : da war sie ein wenig in das
Schloßherrliche hineingekommen !

Aber es war ihm eine Lehre !
Als er so weit war in seiner Betrachtung ,

sagte er zu sich : ,, Ueberweib dich nicht , Uli ,
überweib dich nicht !"

Langsam und auf allerlei Umwegen und mit
allerlei Einkehren fuhr er zurück in die Stadt
in den Gasthof zum Hirschen , um dort noch -

hals zu übernachten . , ,Geduld !" sagte er sich .
" Geduld , Uli !"

Nun wollte er erst recht sehen , wie es wei -
tergehe . Nun war er schon dran . Und er
hatte noch drei Hennen im Korb .

17 .

Mit großer Sorgfalt überwachte er das Ein -
stellen der Rosse . Er ließ sie striegeln und
bürsten , daß ihnen der Staub der Straße und
der Schweiß des Tages den Schlaf der Nacht
nicht schmälere .

In der Gaststube setzte er sich an den Tisch
der Hausgäste bei der Schänke und ließ sich
Essen und Trinken geben . Er glaubte , es
heute verdient zu haben .

Gegen Abend füllte sich die Wirtschaft mit
jungem Volk vom Städtchen und aus den na -
hen Dörfern . Die Alten verbrachten den Sonn -
tagabend in den Weinstuben ; so war im Hir -
schen Raum für die Jungen .

man ein Uebriges tun will , wenn das Herz
voll ist , wird gesungen , gesungen von dem ,
was ja der Jugend immer Unruhe und Glück
bedeutet .

Wenn man die heimliche Welt dieser bäuer -
lichen und halbbäuerlichen Jugend schreiben
will , muß man , ihre Lieder aufschreiben .
Diese balladenmäßigen Lieder werden von
Geschlecht zu Geschlecht immer wieder neu
und mit der gleichen Inbrunst , einer schmerz -
lich süßen Inbrunst gesungen und gehört .
Und auch Ulis unverdorbenes Gemüt wurde
ganz erfaßt vom Zauber dieses Abends

Es ist eine Föl im Land Tirol ,
so schön wie die Rose im Tau :
sie spinnt mir Gold aus Haberstroh ,
die Föl wird meine Frau ! -

Vom Markttag her war noch ein Trupp fah -
render Leute im Städtchen , die mit einem Ka -
mel , mit Affen und Papageien , mit dressierten
Hunden und Ziegen umherzogen und auf Märk -
ten und bei Kirchweihfesten ein unsicheres
Brot verdienten und darum auf allerlei Ne -
benerwerb angewiesen waren . Sie saßen im
hinteren Teil der Stube an einem besonderen
Tisch und unterhielten sich in ihrer Art un -
gescheut und lebhaft , wie Leute tun , die öf -
fentlich zu leben gewohnt sind .

Uli , der ganz mit seinen eigenen Angelegen -
heiten beschäftigt war , hatte sich nicht um sie
bekümmert , bis plötzlich , wie vom Wind her .
getragen ein zu der Vagantengruppe gehöri -
ges junges Weib ihm gegenüber saß , sicher
und selbstbewußt , als wollt ' sie sagen :

, , Hier bin ich : Wenn man mich nicht einge -
laden hat , ist es nicht meine Schuld !"

Und sie tat ganz darnach , griff mit spitzen
Fingern in den Teller , darauf die Wirtin dem
jungen Gaste Brombeeren gelegt hatte Und
sie tunkte die Frucht keck in den Zucker - und
schobs in den roten Mund . Dann nahm sie

das Kulturabkommen mit Frankreich gekündigt .

geschlossen werden .
Das Französische Institut " in Bukarest wird

TOKIO . Die „ Jugend Großjapans " veranstal -
tete eine Protestkundgebung gegen die kürzlich

desurteile gegen ehemalige japanische Militärs
vom amerikanischen Militärgericht gefällten To -

und Politiker . Ein Redner erklärte , der Mord
an friedlichen Bürgern , Frauen und Kindern
während des Krieges
gangenen Verbrechen bereits gesühnt

habe die von Japan be -

Sprung aus dem Fenster des sowjetischen Kon -
kina , die sich vor drei Monaten durch einen

NEW YORK . Die sowjetische Lehrerin Kosen -

Sowjetunion entzogen hatte , ist jetzt aus dem
sulates der zwangsweisen Rückführung in die

Krankenhaus entlassen worden . Sie will in
Amerika bleiben und sich dort als Lehrerin be -
tätigen .

Beschleunigte Demontage
FRANKFURT . Die amerikanische Militärre -

gierung hat einen Befehl zur beschleunigten
Demontage erlassen , durch den , wie der Ver -
waltungsrat des vereinigten Wirtschaftsge -
bietes mitteilt , unter anderem folgende nord -
württembergischen Firmen betroffen werden :
Maschinenfabrik Kiefer , Stuttgart ( Luft -
druckanlagen ) , Zaiser , Stuttgart ( techn .
Geräte ), Wilhelm Klein , Eẞlingen (Druck -
luftanlagen ) , Schmidt & Schaud t , Stutt -
gart (Werkzeugmaschinen ) . Diese Werke wer -
den zwar gegenwärtig von einer Kommission
von Sachverständigen dahin überprüft , ob sie
nicht zweckmäßiger in Deutschland verblei -
ben und hier im Rahmen der Marshall - Plan -
Richtlinien eingesetzt werden können . Der
Verwaltungsrat befürchtet nun , daß durch die

das Gutachten der Sachverständigen , das in
jetzt angeordnete beschleunigte Demontage

etwa drei Wochen erwartet wird , zu spät ein -
trifft . In der Oeffentlichkeit könne daher der
Eindruck entstehen , daß hier vollendete Tat -
sachen geschaffen werden sollen .
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nach Art der Wahrsagerinnen Ulis Hand , ver -
langte von ihm ein Silberstück , blies drüber
weg und sang ihm halb schelmisch halb feier -
lich im Ton des eben gehörten Bauernliedes

Ei , so hör ich doch ,
zu :

was die Schwalbe spricht :
wer die Liebe sucht ,
findt sie nimmer nicht !

Treue Liebe hat
weder Mein noch Dein :
sie will nicht gesucht ,
will gefunden sein !

Lächelnd nahm das fremde Mädchen als
Wahrsagerlohn noch eine von den süßen Bee -
ren , änderte dann blitzschnell ihr Wesen ,
schlug , indem sie Zauberworte vor sich hin -
flüsterte , drei Kreuze in die Luft , zog mit ra -
schem Griff ein gesperbertes Huhn unter ih -
rer Schürze hervor , strich dem aufkreischen -
den beruhigend über Kopf und Hals , so daß
es sich wie schlafend in ihren Arm legte , er -
hob sich rasch , machte einen Knix und ver -
schwand .

Alles war so rasch gegangen , daß Uli nicht
zum Reden kam . Auch schien niemand im Saal
darauf geachtet zu haben . Die jungen Leute
sangen auch weiter ihre Lieder , die Künstler -
gruppe war durch die hintere Türe wegge -
gangen .

Uli redete noch ein kleines mit der freund -
lichen Wirtin und ging dann zu Bett , ohne
weiter an die Gauklerin zu denken . Doch er -
schien ihm das Abenderlebnis im Traum , und
er wachte darüber auf , daß er den Reim vor
sich hinsagte :

Ei . so hör ich doch ,
was die Schwalbe spricht :
wer die Liebe sucht ,
findt sie nimmer nicht !

Und er war nun unsicher , ob er nicht das

ganze Abenteuer geträumt habe .
(Fortsetzung folgt )
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DES SCHWA BISCHEN TAG BLATTS

22. November 1948 ERSCHEINT JEDEN MONTAG

Ueberraschungen und knappe Ergebnisse
Die Schwarzwälder führen die Tabelle an / SSV Reutlingen siegt verdient

Die nicht erwarteten Ergebnisse der Zonenliga
Süd sind ein Zeichen für die recht schwankende
Spielform mancher Mannschaften . Sie beweisen
aber auch , daß sich jede Unstimmigkeit inner -
halb einer Mannschaft nachteilig auswirkt , und
daß andererseits eine auf echter Sportskamerad -
schaft aufgebaute Elf mit den nötigen techni -
schen Voraussetzungen zum Erfolg kommen
kann . Am meisten überrascht der durchaus ver -
diente Sieg der Reutlinger , die klug im Angriff ,
zäh und doch fest in der Verteidigung in Frei -
burg eine sehr gute Partie lieferten . Der Tü -
binger Sturm war trotz Lauxmanns Führung
nicht in der Lage , auch nur ein Tor zu schießen ,
und auch die Schwenninger ließen Wünsche of -
fen , wenn sie auch nun mit den Villingern zu -
sammen die Tabelle anführen . Die Friedrichs -
hafener hatten viel Glück ; Offenburg schiebt sich
mehr und mehr vor .
ASV Villingen 8 4
VfL Schwenningen 9 4
SV Tübingen 10 4
VfL Schwenningen 9 4
Fortuna Freiburg 10 4
BV Rastatt 9 4
SG Friedrichshafen 9 4
SSV Reutlingen 8 3
Eintracht Singen 8 2
VfL Freiburg 10 3
SvVg Offenburg 9
VfL Konstanz 6 1
SpVg Biberach 8 0
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12:4
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12:8
12:6

22: 15 11:9
10:8
10:8

8:9
10 :6
11: 18

9 :7
8 :8
8: 12

8: 15 5: 13
8: 12 4 :8
8: 19 3: 13

VfL Konstanz SG Friedrichshafen 1 :3. Im
Kampf der beiden Seehasen - Mannschaften ka -
men die Friedrichshafener in Konstanz zu ei -
nem glücklichen Sieg . Die Gäste erzielten das
Führungstor nach einem groben Verteidigungs -
schnitzer , während die Platzelf noch vor der
Pause ausgleichen konnte . Etwa 25 Minuten
spielten die Gäste leicht überlegen . Erst nach
dem Ausgleichstreffer fanden sich die Konstanzer
besser und kamen auch dabei etwas in Vorteil .
Die zweite Halbzeit brachte eine drückende
Ueberlegenheit der Platzelf , die das Gästetor
förmlich belagerten Aber immer wieder kamen
die Friedrichshafener durch überraschende und
gefährliche Vorstöße mehr durch . Die Konstan -
zer dagegen brachten es nicht fertig , ihre klare
Ueberlegenheit auch durch Tore zu dokumentie -
ren . Die Gäste waren immer etwas schneller ,
gefährlicher und verteidigten , wenn Not an Mann
war , auch mit der ganzen Mannschaft . In den
letzten 7 Minuten erzielte dann die Friedrichs -
hafener nach gefährlichen Vorstößen noch zwei
völlig überraschende Tore , die ganz auf Kosten
der schwachen Konstanzer Verteidigung und des
unaufmerksamen Torhüters gingen .

VfL Schwenningen Eintracht Singen 1 : 1.
Ecken 11 :2 . Zuschauer 3500 . Unter normalen Um -
ständen hätten die Schwenninger unbedingt als
Sieger den Platz verlassen müssen , verloren sie
doch nach viertelstündiger Spielzeit ihren aller -
seits bekannten und beliebten Mittelläufer
Schmidt , der infolge Beinbruches ohne Ver -
schulden des Gegners ausscheiden mußte . Der
Halbrechte Kindl nahm dessen Platz ein , und so
hatte der Sturm mehr Arbeit , um sich gegen
Singens hervorragende Hintermannschaft durch -
zusetzen . Angenehm fiel bei Schwenningen der
Linksaußen Hauser auf , der anscheinend wieder
im Kommen ist . Dagegen fiel Rathai gegen sonst
etwas ab . Angesichts dieser Erkenntnis hätte die
Ballverteilung mehr nach links verlegt werden
müssen . Schiedsrichter Schimmel schreckte vor
Elfmeterentscheidungen unverständlicherweise zu -
rück ; drei berechtigte Elfmeter für Schwennin -
gen nicht zu geben dürfte doch zu stark sein .
Während Schwenningen mit der gleichen Auf -
stellung wie gegen Fortuna Freiburg antrat ,
hatte Singen verschiedene Umstellungen vorge -

nommen Eine starke Stütze hatte letzteres an
den beiden Verteidigern ; die beiden Flügel ga -
ben ihre Bälle mit besonderer Genauigkeit hin -
ein . Bei Schwenningen konnten im allgemeinen
alle Spieler gefallen ; sie legten einen lobens -
werten Eifer an den Tag . Vom Anspiel weg
zeigte sich eine leichte Ueberlegenheit der
Schwenninger , leider gingen die bestgemeinten
Schüsse daneben oder übers Tor . Mittelstürmer
Haller wurde beim Vorstoß im Strafraum ge -
legt . Es erfolgte jedoch nur Strafstoß , der dem
Torwart in die Hände geschossen wurde . Der

gut aufgelegte Hauser schoß scharf aufs Tor , der
Ball glitt am linken Pfosten ab und Schwennin -
gen führte 1:0. Obwohl Schwenningen nur mit
zehn Mann spielte , gestaltete es das Spiel zum
größten Teil überlegen und die Hintermann -
schaft der Gäste hatte starke Abwehrarbeit zu
leisten . Der Sturm konnte auch mit einigen
Durchbrüchen geführlich werden , aber Schlenker
und Groß vereitelten alle gutgemeinten Akiio -
nen , doch gelang bei einem Durchbruch der
Ausgleich . Groß wehrte unglücklich ab und Sin -
gen stellt das Endergebnis 1 :1 her . Ein kurz vor
Spielende von Schwenningen erzieltes Tor er -
kannte der Schiedsrichter nicht an .

VfL Schwenningen Reserve
3 :1, VfL Propaganda

- Herrenzimmern
Dauchingen I 3 :4 .

AlsFortuna Freiburg - SSV Reutlingen 1 :2 .
größte Ueberraschung darf man wohl den Sieg
der Reutlinger im Freiburger Stadion anspre -
chen . Durch taktisch kluge Spielweise , Reutlin -
gen spielte mit zurückgezogenem Mittelstürmer ,
und starkem Einsatz jedes einzelnen Spielers
konnten die Gäste zu diesem wertvollen Punkt
kommen . Freiburg hatte wohl eine technisch
sehr gute Mannschaft , aber vor dem gegneri -
schen Tor war ihre Kunst zu Ende . Jedenfalls
muß der Sieg der Gäste als große Energielei -
stung und deshalb als verdient betrachtet wer -
den . Das Spiel begann mit rasanten Angriffen
der Freiburger , die anfänglich auch etwas im
Vorteil blieben , doch vermiẞte man bei ihnen
den Torschuß . Alle fünf Stürmer wollten den
Ball ins Tor tragen . Dagegen konnten die Gäste

beim ersten Angriff durch Werner in der 15. Mi -
nute das erste Tor einbringen . Jetzt kam auch
der Gast mehr auf und in der 30. Minute war es
Richter , der eine Rechtsflanke zum zweiten Tor
verwerten konnte . Eine unverständliche Ent -
scheidung des Schiedsrichters ergab eine heikle
Situation im Reutlinger Strafraum , die aber ge -
klärt werden konnte . Bis zur Halbzeit boten
sich beiden Mannschaften noch einige Torchan -
cen , aber der Gast konnte mit dem 2 :0 - Vor -
sprung in die Kabine . Nach dem Wechsel war es
wieder Freiburg , das mächtig aufs Gästetor
drückte ; es blieb Kopp auf Halbrechts vorbe -
halten , durch Strafstoß das 1 :2 herzustellen .
Braun im Reutlinger Tor war durch eine Hand -
verletzung am vollen Einsatz stark behindert .
Die Fortunen witterten nun Morgenluft . Die
Mannschaft wurde vom Publikum stark ange -
feuert , es gelang ihnen aber nichts mehr . Die
Gäste konnten durch ihre starke Abwehr das
Resultat und den Sieg retten .

- DerSvg Offenburg VfL Freiburg 3 :0.
neue Offenburger Trainer Sepp Moser (ein
früherer Schaffer - Schüler ) hat der Offenburger
Mannschaft neue Impulse gegeben . Die Offen -
burger bewiesen auch in diesem Spiel ihren
weiteren Formanstieg und holten sich auf eige -
nem Platz ihren ersten Sieg . Mit großer Ein -
satzfreudigkeit ging die ganze Mannschaft in das
wichtige Treffen . Schon in der 12. Minute er -
zielte Hall durch Kopfstoß das erste Tor . In der
32. Minute verloren dann die Gäste ihren Tor -
wart , der bei einer Abwehr durch den einen
Mittelläufer verletzt wurde . Nach dem Seiten -
wechsel war es dann Pfeiffer , der in der 22 .
Minute auf 3 :0 erhöhte . Aber dann mußte auch
Schilli , der Offenburger Torhüter , verletzt aus -
scheiden , als er sich bei einer kühnen Abwehr

Hall war es dann wieder , der 3 Minuten vor
einem Freiburger Stürmer vor die Füße warf .

Schluß in schönem Alleingang durch einen 20 -
Meterschuß mit dem krönenden Erfolg abschloß .
Wie immer in den Spielen Offenburg Frei -
burg war auch diese Begegnung von großer
Härte und Aufopferung . Es wurde um jeden
Zentimeter Boden gekämpft .

Tübinger Stuem nicht durchschlagekräftig
Nur die Tore entscheiden

Tübinger SV SV Rastatt 0 :0. Ecken 7 :2 . Zu -
Selten kam eine Mannschaft soschauer 3000 .

billig zu einem Punktgewinn wie der SV Ra -
statt . Die Gäste zeigten in der Lindenallee keine
meisterliche Leistung . Ihr Spiel war ganz auf
Verteidigung und schnelle Durchbrüche einge -
stellt . Oft waren sieben Mann im Strafraum ver -
sammelt , um mit vereinten Kräften die zahlrei -
chen Angriffe abzuwehren . Das Glück stand
ihnen dabei mehr als einmal zur Seite . Von
der Tübinger Mannschaft sah man in der ersten
Halbzeit ein gutes Spiel . Während dieser Zeit
hatte die Fünferreihe mit ihren Schüssen gro -
Bes Pech . Nach der Pause kam Rastatt etwas
mehr auf . Trotzdem blieb die Ueberlegenheit
der Einheimischen bestehen . Unvermögen der
Stürmer vereitelte den auch jetzt noch jederzeit
möglichen Sieg . Alles Können und fürs Auge
wunderbare Spiel nützt eben nichts , wenn die
Erfolge ausbleiben . Das Tübinger Anspiel kam
von Hienerwadel zu Esteriedt , der an Scheffbuch
weiterleitete , dieser jedoch verlor den Ball .
Eine Esteriedtflanke schoẞß Schüle ans Außen -
netz , wenig später knallte Scheffbuch darüber .
Tübingen kam von Anfang an gut ins Spiel , die
Gäste zeigten nur in der Abwehr gute Arbeit .
Einen überraschenden Schuß Lauxmanns konnte

UfB Stuttgart Besiegt den Deuto hen Meister
Die Stuttgarter Kickers gehen in Offenbach unter / Ulm 46 gibt noch nicht verloren

An den Schlagerbegegnungen des gestrigen wie der BC Augsburg , der noch lange nicht das
Spielsonntags waren die beiden Stuttgarter
Großvereine maßgebend beteiligt , denn der VfB
sorgte durch seinen 3 :2 - Sieg über den Deutschen
Meister FC Nürnberg vor 28 000 Zuschauern für
eine Bombenüberraschung . Nach dem beide , mit
Aufstellungssorgen behafteten Mannschaften die
Seiten mit 1 :1 wechselten , glaubte man allge -
mein an ein Anbrechen der so berühmten Klub -
Viertelstunde . Es kam jedoch ganz anders , denn
der VfB - Sturm zeigte sich plötzlich von einer
Seite , die man von ihm in dieser Saison nicht
gewohnt war . Mit unaufhörlichen Angriffen
wurde das Nürnberger Tor belagert und durch
Rechtsaußen Läpple und Mittelstürmer Klein die
3 : 1- Führung herausgeholt , welche Nürnbergs
Halbrechter Morlock auf 3 :2 verkürzen konnte .
Einen Nürnberger Ausgleich verhinderte Stutt -
garts Torhüter , genau so wie Nürnbergs Tor -
hüter den in der Luft hängenden Stuttgarter 4 .
Treffer nicht zuließ . Der Stuttgarter Lokal -
rivale , die Kickers , gastierten beim Namensvet -
ter in Offenbach und gingen dort auch prompt
mit 3 :0 unter . Die Kickers waren in dem Be -
streben , das 0 :0 zu halten , auf den Platz gekom -
men , sahen sich jedoch aber bald überrascht , als
Offenbach in der 31. Minute durch Fink in Füh -
rung ging und durch denselben Spieler kurz vor
Schluß den zweiten Treffer erzielte . Trotz ver -
stärkter Abwehr kam Offenbach durch seinen
Linksaußen Weber 6 Minuten vor Schluß noch
zum entscheidenden 3. Treffer . Dann aber artete
die Partie aus , und Offenbach wird für einige
Zeit auf seinen linken Verteidiger verzichten
müssen , den ebenso ein Platzverweis traf wie
beim Spiel Rödelheim
delheimer Keller und den Münchner Schmidt -
huber . Die Löwen waren vor Halbzeit durch
einen Kopfball des Rechtsaußen in Führung ge -
gangen , fühlten sich dann aber zu sehr als Fa -

Rennen aufgegeben hat und auch auf eigenem
Platz über die in letzter Zeit so erfolgreichen
Mühlburger mit 1 :0 einen knappen aber verdien -
ten Sieg herausholten . Die Augsburger wandten
dieselbe Mauertaktik an , die schon am Vorsonn -
tag den Stuttgartern zum Verhängnis wurde .
Augsburgs zweiter Verein , die Schwaben , ent -
führten aus Schweinfurt durch ein überraschen -
des 0 :1 beide Punkte . So sehr sich auch die
Schweinfurter im Sturm anstrengten , gegen die
schlagsichere und immer rechtzeitig dazwischen -
fahrende Schwabendeckung war auch nichts zu
machen , und die Augsburger haben wieder ein -
mal ihren Ruf als unbeständige Mannschaft ge -
wahrt . Am Samstag kam es in Frankfurt zu
einer Begegnung zwischen der Eintracht und
dem SV Waldhof , wobei man auf Grund der
letzten Erfolge den Gästen immerhin Aussichten
eingeräumt hatte . Es kam jedoch anders , da
auch hier eine starke Deckung den Ausschlag
gab Barderer hatte in der 21. Minute den ent -
scheidenden Treffer erzielt und alle Ausgleichs -
absichten der Gäste wurden durch großartige
Paraden von Torhüter Hennig zunichte gemacht .
Kam in München der Heimsieg vielleicht er -
wartet , so kann man das von dem 1 :1 zwischen
den Bayern München und dem FSV Frankfurt nicht
behaupten . Die Bayern waren wohl glänzend in
Schwung gekommen , haben auch die Halbzeit -
führung herausgeschossen , mußten dann aber
der tapferen FSV - Deckung Tribut zollen , um
schließlich 4 Minuten vor Schluß durch den weit -
aufgerückten rechten Verteidiger Meining , der
früher bei Aschaffenburg spielte , den Ausgleich

1860 München den Rö - hinnehmen .

Klarheit in der Zonenliga Nord
Es ist geradezu eine Wohltat , den Verlauf der

vorit und mußten diese Ueberheblichkeit prompt Rundenspiele in der Zonenliga Nord zu beobach -mit dem Ausgleichstreffer der Rödelheimer be -
zahlen , die durchaus in der Lage gewesen wä -

ten . Im Gegensatz zur süddeutschen Oberliga
und zur Zonenliga Süd , wo die Meisterschafts -

ren , noch einen weiteren Treffer herauszuholen . spiele einer Berg - und Talfahrt ähneln , verläuft
Das Tabellenschlußlicht Ulm 46 hatte sich auch im Norden alles programmgemäß und zwar sogegen den VfR Mannheim etwas vorgenommen programmgemäß , daß man die genauen Ergeb -und trotzte dem recht spielstarken Gast ein nisse voraussagen könnte . Es gab zwar an den
torloses Unentschieden ab , woran beide Hinter - vergangenen Sonntagen auch einige Ueberra -
mannschaften besonderen Anteil trugen . Ulm schungen die jedoch zu einer Meisterschafts -
scheint wieder im Kommen zu sein , genau so runde gehören

-

-
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Das Wichtigste
Beim Hallenhandballturnier in Tuttlingen , das ein

voller Erfolg wurde , setzte sich der ASV Ebingen
in der Zonen - und Landesklasse . in der Bezirks -
und Kreisklasse Sulz und bei der Jugend Alpirsbach
an die Spitze

Gegen den Ausschluß von Holstein Kiel aus der
Norddeutschen Oberliga hat der Verein Einspruch
erhoben und Antrag auf Wiederaufnahme des Ver -
fahrens im , , Fall Hamann " gestellt . Die Kieler
Sportjournalisten haben sich dem Einspruch ange -
schlossen .

Der deutsche Federgewichtsboxmeister Georg AB-
mann errang gegen seinen Herausforderer Schöne -
berger , Frankfurt , nach zehn Runden ein Unent -
schieden und bleibt damit Titelhalter . Ebenso konnte
der Fliegengewichtsmeister Färber gegen den Mag -
deburger Linowski ein Unentschieden erzielen . Der
lettische Mittelgewichtsboxer Raadik unterlag in Bo -
ston g . gen den Amerikaner Zanelli in der zehnten
Runde durch technischen k . o .

Der amerikanische Manager Burston hat , mit Hein
ten Hoff einen zweijährigen Vertrag abgeschlossen ,
nachdem der deutsche Schwergewichtsmeister bereits
in den nächsten Wochen in Amerika starten soll .

Der Europameister der Boxer im Bantamgewicht ,
Peter Kane , unterlag gegen den britischen Meister
Paterson , während der Europameister im Federge -
wicht , Famechon , Frankreich , gegen den Belgier
Machterlinck über 15 Runden nach Punkten sieg -reich blieb .

Als offizielle Vereinigung der Flugmodellkonstruk -
teure in Bayern wurde die grundsätzliche Genehmi -
gung der Militärregierung für gruppenweise Zu -
sammenarbeit der Modellflugclub Nürnberg " ge -
gründet .

Die Weltmeisterschaft der Berufsruderer holte
sich der australische Meister Evans Paddon . Er
durchfuhr die drei Meilen lange Strecke in 17 Mi-
nuten 20 Sekunden .

Fußball
Spielergebnisse

Süddeutsche Oberliga : Eintracht Frank -
furt SV Waldhof 1:0; VfB Stuttgart FC Nürn -
berg 3 :2; Ulm 46 - VfR Mannheim 0:0; Bayern Mün -
chen FSV Frankfurt 1: 1; BC Augsburg VfB
Mühlburg 1: 0; Kick Offenbach - Stuttgarter Kik -
kers 3 :0; FC Schweinfurt - Schwaben Augsburg
0 :1; FC Rödelheim - 1860 München 1:1.

Westdeutsche Oberliga : Fortuna Düs -
seldorf - Borussia Dortmund 0 :7; Horst /Emscher
gegen Schalke 04 4 :2 ; Rot - Weiß Essen - Erken -
schwiek 2 :2; Preußen Münster - Hamborn 07 1:2;
Rot -Weiß Oberhausen Rhenania Würselen 1 :0;
Alemannia Aachen SV Katernberg 3 :0.

Norddeutsche Oberliga : FC St . Paulf
gegen Göttingen 05 2 :2.

-

Zonenliga Gruppe Süd : VfL Konstanz
gegen SG Friedrichshafen 1 :3; VfL Schwenningen
gegen Eintracht Singen 1 :1; Tübinger SV SV Ra -
statt 0:0 ; Fortuna Freiburg - SSV Reutlingen 1: 21
SVg Offenburg VfL Freiburg 3 :0.

Zonenliga Gruppe Nord : Eintracht Trier
gegen Neuendorf 0 :2; Phönix Ludwigshafen Wor -
matia Worms 1:1; VIL Neustadt Mainz 05 2 :0;
SVg Weisenau - SVg Andernach 2 :0; ASV Oppau
gegen FSV Trier /Kürenz 1: 1; FC Kaiserslautern ge -
gen FK Pirmasens 4 :0.

-

-

-

-

-

-

-

Landesliga Gruppe Nord : SV Trossingen
gegen SV Hechingen 2 :2; ASV Ebingen SVg Mös
singen 4 :2; SV Gosheim SV Schramberg 2:0; TSG
Balingen SV Tuttlingen 3 :0.

Landesliga Gruppe Süd : SV Weingarten .
gegen SV Buchau 3 :0; SV Ravensburg SV Ehin -
gen 1: 0; Wangen VIL Langenargen 8 :2.

Bezirksklasse Alb : Dettingen Mittel -
stadt 1:1; Eningen Urach 5 :0; Ohmenhausen ge -
gen Pfrondorf 0 :0; Nehren Wannweil 2 :1; Gön -
ningen Dußlingen 3 :1.

Nagold - Freuden -
stadt : Baiersbronn Oberschwandorf 3 :3; Tum -
lingen Nagold 2 :2; Emmingen Lützenhardt 2 :3;
Calw - Freudenstadt 2 :1.

Bezirksklasse Enztal : Neuenbürg gegen
Wildbad 8:0; Calmbach - Feldŕennach 4 :2; Conwel
ler Unterreichen -Schwann 2 :3; Engelsbrand
bach 0 :0 abgebrochen .

-

Bezirksklasse

-
-

-

der Torwart mit Mühe zur ersten Ecke über
das Tor fausten . Auf der Gegenseite verursachte
Weinmann durch eine unglückliche Rückgabe
kritische Momente . Im Gegenzug lief Lauxmann
schön durch ; allein vor dem Torwart schob er
den Ball knapp daneben . Gleich darauf schoẞ
Hienerwadel den Torwart an , den abgeprallten
Ball jagie Scheffbuch über den Kasten . Eine
zweite und dritte Ecke brachten nichts ein . Nur
ganz sel en kamen die Gäste aus ihrer Hälfte
heraus , Gitschier wurde nur mit zurückgespiel -
ten Bällen beschäftigt . Ein Weitschuß Ehrets er -
gab die , vierte Ecke , die sich der Torwart glän -
zend herunterholte . Nach der Pause schien es ,
als ob sich Rastatt mehr vorgenommen hätte .
Ein Strafstoß hart an der 16 - m - Grenze wurde
von der Tübinger Verteidigung abgewehrt . Bald
nahmen die Einheimischen das Spiel wieder in
die Hand . Nach der fünften und sechsten erfolg -
losen Ecke war es Hienerwadel , der eine Vor -
lage von Lauxmann dem Torwart in die Hände
schoß , um wenig später dasselbe zu wieder -
holen . Die siebte Ecke fischte sich der Torwart
im Gedränge , dann setzte Ehret einen Pracht - Munderkingen 7 : 2; Schussenried - Allmendingen 1:4.schuß über das Tor . Das Spiel stand die letzte
Viertelstunde im Zeichen einer drückenden
Ueberlegenheit Tübingens , doch nichts wollte
gelingen . Ein Faul und gleich darauf ein klares
Hände im Strafraum übersah der Schiedsrichter .
Angefeuert von den Zuschauern waren die Ein -
heimischen ständig im Angriff . Hienerwadel
stolperte noch zu allem Unglück in aussichtsrei -
cher Position über den Ball . So ging das Spiel

Lobenswert war die ritterliche
Spielweise beider Mannschaften .
zu Ende

Tübinger SV Reserve
serve 1 :1.

- VfL Pfullingen Re -

-

-
Bezirksklasse Schwarzwald : Wellen -

- Rottweil 3 :2; Horb Oberndorf 3 :2; Emp -
Spa ingen 1:4.

Riß -Bezirksklasse Donau - Bussen :
Sigmaringen 1: 6; Sigmaringendorf gegen

dingen
fingen -

tissen

Bezirksklasse Donau - Riß : Schwendi
gegen Rottenacker 10 :4.

Bezirksklasse Oberschwaben - Bo -
Weiler 2 :1; Isny Lindau

Kreß -Weißenau 2 :0 ; Leutkirch

Planitz 2 :0; Dynamo Zagreb

-
densee : Tettnang
1:2 ; Oberzell
bronn 0 :4.

Oberschöneweide
gegen Wiener SC 3:0.

Handball

-

-
-

Zonenklasse Württemberg : SV Weil -
stetten SV Freudenstadt 9:6; SSV Reutlingen ge -

SVEgen SG Tettnang 8:4; SG Friedrichshafen
Urach 5 :5.

Pakalmeister und Neuling siegreich
SG Tettnang verliert trotz wohldurchdachter Taktik

SV Weilstetten I - SV Freudenstadt I 9 :6.
Die Ueberraschung des heutigen Spielsonntags
war der verhältnismäßig hohe Sieg der Weil -
stetter gegen die stark favorisierten Gäste . Zwei
Minuten nach Anpfiff erzielte Maute durch Straf -
wurf den ersten Treffer . Freudenstadt glich in
der 15. Minute aus , aber schon in der 17. Mi -
nute warf Stierle das 2. Tor für die Platzmann -
schaft . Derselbe Spieler zwang den gegnerischen

sich zu greifen . Dann fiel in der 20. Minute das
Torhüter zwei Minuten später wieder , hinter

2. Tor für Freudenstadt . Nachdem Koch , Stierle
und Maute in regelmäßigen Abständen drei wei -
tere Tore warfen , wurden die Seiten mit 6 :2 ge -
wechselt . Während der nächsten 30 Minuten , die
von beiden Seiten in raschem Wechsel und mit
vollem Einsatz gespielt wurden , war Freuden -
stadt noch viermal erfolgreich . Maute markierte
für Weilstetten noch zwei Treffer und Stierle
konnte sich ebenfalls noch einmal durchsetzen .
Obwohl die Weilstetter Stürmer sich voll ein -
setzten und die Hintermannschaft manchen An -
sturm der Freudenstädter abbremste , ist der
Sieg zum größten Teil dem reagierenden Weil -

stetter Torhüter zu verdanken .
Weilstetten II Freudenstadt II 5 :7.
SSV Reutlingen

-

-

folge , doch griff Tettnang ebenfalls dauernd mit
großer Wucht an , so daß mit 3 :4 für Reutlingen
gewechselt wurde . Beide Mannschaften waren im
Feldspiel ausgeglichen . Reutlingen aber kämpfte
mit mehr Glück , so daß kurz nach Beginn der
zweiten Halbzeit die Einheimischen mit zwei
Toren Vorsprung führen konnten . Dieser Ab -
stand vergrößerte sich auf 8 :4. Reutlingen hatte
bei diesem schönen , fairen Treffen mehr vom

einem seltenen Schwung einsetzte . Der Sturm
Spiel , weil die gesamte Mannschaft sich mit

konnte sich vollkommen auf Hintermannschaft
und Torwart verlassen . Das Spiel wurde von
Schiedsrichter Moltner , Göppingen , sachlich und
klar geleitet . Es gelang ihm , den Fluß des Spie -

les frei von Hemmungen zu halten und viel

zum Gelingen beizutragen .
Reutlingen Jugend Pfullingen Jugend 5 :4 .

ZweiSG Friedrichshafen SVg Urach 5 :5
harte Kampfmannschaften trafen bei der Be -

Urach am Bodenseegegnung Friedrichshafen
aufeinander Die Uracher überraschten durch
ihre etwas bessere Technik und die Schnellig -
keit des Sturmes . Urach führte während des

ganzen Spiels knapp aber verdient . Friedrichs -
hafen gelang es erst kurz vor dem Schlußpfiff ,
das glückliche Unentschieden zu erreichen . Ein

Uracher Sieg mit zwei bis drei Toren Unter -
schied hätte eher dem Spielverlauf entsprochen .

SG Tettnang 8 :4 , Das von
den Freunden des Handballs mit Spannung er -
wartete Treffen gegen die Oberländer führte
zu Höhepunkten sportlicher Leistung , welche die
zahlreichen Zuschauer zu begeisterten Beifalls - Tübinger SV
kundgebungen hinriẞ . Vom Anspiel weg zeigte SSV Reutlingen
Tettnang eine klare , wohldurchdachte Taktik , SV Rietheim
gepaart mit ausgezeichnetem technischem Kön - SG Tettnang
nen und erzielte dadurch in den ersten fünf Mi -
nuten zwei Tore . Reutlingen spielte verhalten
und vorsichtig , fand sich aber bald und erreichte svg Urach
wenige Minuten später den Ausgleich . Gutes sv Weilstetten
Flügelspiel und schönes , schnelles Zusammen - SG Friedrichshafen
arbeiten des Sturmes brachten bald weitere Er - VfL Schwenningen

SV Freudenstadt
SV Ravensburg

-

-

555560023

10TIN
O

N
O

-

1 55: 36 13:3
3 63: 59 11: 7

68: 52 10:6
61: 44 10:6

8
8
8 3
8 0
9 4 2 63: 44 10: 8
7 4 59: 40 8 :6
9 2 42: 57 8: 10
9 6 57: 63
9 1 6 38: 60

6: 12
5: 13

8 1 1 6 36: 62

3334555

3: 13
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ASV Ebingen baut Führung aus
SV Hechingen muß sich mit einem Unentschieden begnügen / Schönes Spiel in Gosheim

-

In

SV Trossingen - SV Hechingen 2 :2. Mit 0 :2
gingen die Platzbesitzer in die Pause . Dann erst
wachte die Trossinger Elf auf und spielte in der
zweiten Halbzeit ein schnelles und aufopferndes
Spiel . Innerhalb kurzer Zeit holten die Trossinger
zwei Tore auf , vermochten aber nicht den Sieges -
treffer zu erzielen , obgleich genügend Chancen vor
allem durch den Rechtsaußen gegeben waren .
der ersten Spielhälfte hatte das Spiel der beiden
Rivalen wider Erwarten nicht das von beiden Mann -
schaften gewohnte Niveau , In einer vorübergehen -
den Drangperiode der Platzbesitzer verteidigte He -
chingen mit Glück und konnte dann bei zwei über -
raschenden Vorstößen seines Mittelstürmers Grzi -
wok zwei allerdings unhaltbare Tore erzielen . In
dieser Spielperiode zeigte die Trossinger Hinter -
mannschaft eine auffallende Unsicherheit , die sich
erst nach der Pause legte . Dann war es vor allem
der Sturm der Platzelf , der mit aller Macht auf
den Ausgleich drückte . Keller erzielte in der 5. Mi-
nute auf eine schöne Vorlage des Linksaußen durch
prächtigen Kopfball das erste Tor . Zehn Minuten
später stellte Boller durch unhaltbaren Schuß das
2 :2 her .

Jetzt spielten die Gastgeber eine lange Zeit ein -
deutig überlegen . Zu einem zweiten Treffer reichte
es aber trotz äußerster Anstrengungen der ganzen
Mannschaft nicht . Gegen Schluß kamen die Gäste
wieder besser auf und spielten auch noch einige
gefährliche Situationen vor dem Trossinger Tor her -
aus . Unter der sicheren Leitung von Schiedsrichter
Wörner , Reutlingen , verlief das Spiel vor 2000 Zu -
schauern in anständiger Form . Bei den Gästen war
das gefährliche und schußkräftige Innentrio gut in
Form und auch der Torwart zeigte beste Abwehr .
Die Trossinger Mannschaft gefiel vor allem nach der
Pause durch ihre große Einsatzfreudigkeit . Hätte sie
auch in der ersten Spielhälfte diesen Elan bewiesen ,
dann wäre sie als klarer Sieger vom Platz ge -
gangen .

SV Gosheim SV Schramberg 2:0. - Das schönste
Spiel der seitherigen Spielsaison auf dem Gosheimer
Gelände . Bei herrlichem Wetter standen sich zwei
ebenbürtige Gegner gegenüber , doch entschied die
Tagesform für die Einheimischen , die ein prächtiges
Spiel lieferten und die Zuschauer restlos zufrieden
stellen konnten . Nachdem die erste Spielhälfte tor -
los verlaufen war , erzielte Gosheim durch seinen
Rechtsaußen den ersten Treffer und kurz darauf
durch den Halblinken die sichere 2 :0- Führung . Die
Hintermannschaft der Einheimischen konnte alle
Angriffe des Gegners zunichte machen und das Re -
sultat bis zum Schlußpfiff halten . Schiedsrichter Hu -
ber , Schwenningen , war ein absolut korrekter Pfel -
fenmann , wie man sie immer wieder gerne sieht .

TSG Balingen I - SV Tuttlingen I 3 :0. Dem
zerfahren wirkenden Spiel der Tuttlinger Gästestellte die Platzmannschaft in den ersten 45 Minu -
ten teilweise gut durchdachte Kombinationen ent -
gegen , die jedoch durch Schußpech vor dem geg -
nerischen Tor lange ohne zählbaren Erfolg blieben .
Erst in der 25. Minute konnte auf eine präzis u -
gespielte Vorlage des Rechtsaußen Baumeister , der
mit Abstand der schnellste Mann auf dem Platz
war , der Linksaußen Klüger zum 1 :0 einschießen .
Sieben Minuten vor Seitenwechsel erzielte Baumei -
ster durch einen Nachschuß den zweiten Erfolg .
In der 2 Halbzeit sank der Kampf auf Kreisklassen -
niveau . Geschlossene Mannschaftsleistungen
den jetzt auf beiden Seiten vermißt . In Einzel -
aktionen und zweckloser Kickerel verbrauchten sich
die Kräfte , wobei die Tuttlinger mit Durchbrüchen
ebenso viele Torchancen vergaben wie die Platz -elf . Der junge Baumeister schoß nach einem
Schiedsrichterball im Alleingang über den heraus -
geeilten Torhüter hinweg das dritte Tor für Ba -
lingen , das durch diesen Sieg mit zwei wertvollen
Punkten sich einen guten Mittelplatz in der Tabelle
erkämpfte .

-

wur -

Balingen II Tuttlingen II 0 :0 ; Balingen Jugend
gegen Frommern Jugend 4 :0

-ASV Ebingen - SVg Mössingen 4 :2. Durch in -
tensiven Einsatz konnte sich die Ebinger Elf gegen
die starke Mössinger Hintermannschaft erfolgreich
durchsetzen .

SV Weingarten Halbzeitmeister
SV Ravensburg - SV Ehingen 1 :0. In einem

auf niederem Niveau stehenden Spiel gewannen die
Platzherren mit Glück .

-SV Weingarten - SV Buchau 3 :0. Durch Spiel -
eifer und Kampfgeist konnten die Weingartener
auch das letz . e Spiel der Vorrunde glatt gewinnen
und sich die Halbzeitmeisterschaft sichern .

Bezirksklasse Schwarzwald
Wellendingen 1 - Rottweil I 3 :2. Beide Mann -

schaften traten ersatzgeschwächt an , jedoch der Platz -
-

-

vorteil und äußerster Einsatz brachte den Wellen -
dingern Sieg und Punkte , obwohl die Rottweiler biszur Halbzeit führten und technisch eine bessere Lei -
stung zeigten . Die Niederlage hätte vermieden wer -den können , wenn ein besseres Verständnis unter
der Mannschaft geherrscht hätte und das Spiel nichtso zerfahren gewesen wäre . So gingen für RottweilIzwei wertvolle Punkte und damit der Anschluß an
die Spitzengruppe verloren . Schiedsrichter Lang ,Tuttlingen zeigte eine sehr mäßige Leistung .

Empfingen I - Spaichingen I 1 :4. Das Spielkonnte sich auf dem schmalen Platz nicht entwik -keln . So kam der Spaichinger Sturm in der erstenHälfte nicht in Fahrt . Torlos wurden die Seiten ge -wechselt . Jetzt erst kam Leben in den SpaichingerSturm und in regelmäßigeren Abständen fielen dievier Tore , denen Empfingen eines in das SpaichingerHeiligtum entgegensetzte . Spaichingen zeigte einschnelles Spiel , doch konnte es sich auf dem kleinenPlatz nicht entwickeln , während Empfingen eineschnelle kräftige , Mannschaft stellte . SchiedsrichterBenzing , Schwenningen leitete einwandfrei . So fanddas Spiel mit 1:4 für Spaichingen bei starkem Nebelein Ende .
Empfingen II Spaichingen II 2:4.-

-Horb I - Oberndorf I 3:2. Während sich Obern -dorf in der ersten Spielhälfte nicht finden konnte ,spielte es nach der Pause zeitweise überlegen . DerSieg der Platzmannschaft ist verdient . Der Schieds -richter hatte das harte und schnelle Spiel jederzeitin der Hand .
Horb II - Oberndorf II 3 :5.

-
Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt

Emmingen Lützenhardt 2 :3. Die Gäste hat -ten wieder einmal das Glück auf ihrer Seite undkonnten zwei wertvolle Punkte entführen . Emmin -gen war dem Tabellenführer durchaus gleichwertig ,

verscherzten jedoch die Punkte , da es ihnen nicht
gelang , zwei Elfmeter zu verwandeln .

Tumlingen Nagold 2 :2. In der ersten Begeg -nung beider Mannschaften bewies Nagold in einemfair durchgeführten Spiel , daß es mit Recht in der
Spitzengruppe der Tabelle liegt . Das Spiel begannfür Tumlingen mit zügigen Angriffen recht verhei -Bungsvoll , doch der krönende Torschuß blieb auf
Mit dem ersten Tor in der 25. Spielminute übernah -men die Gäste die Spielführung und drückten ihreUeberlegenheit durch ein weiteres Tor aus . Nach
dem Seitenwechsel drehte Tumlingen energisch aufund konnte den Ausgleich erreichen . Nagold vergabdie erneute Führungschance durch einen verschos -senen Elfmeter und auch Tumlingens Stürmer konnteklare Torchancen nicht verwerten , so daß das Un -entschieden dem Spielverlauf entspricht .Tumlingen Il - Nagold II 0 :3.

Oberschwandorf 3:3 ; Calw Freu -Baiersbronn
denstadt 2 :1.

-
Bezirksklasse Gruppe II

Enztal Neuenbürg -Wildbad 8:0. Kalmbach ge -
gen Feldrennach 4 :2 ; Connweiler Schwann 2 :3 ;
Engelsbrand - Unterreichenbach 0 :0 (abgebrochen ) ;Ottenhausen Gräfenhausen spielfrei .

3. Pokalrunde 1948/49
Mühlheim a . D. - Spaichingen ; Gunningen gegenDurchhausen ; Deilingen Wellendingen ; Zimmern

-

-
-gegen Rottweil ; Herrenzimmern Aldingen ; Wilf -lingen Frittlingen ; Lauterbach Sulgen ; Sulz a .N. Oberndorf ; Dornhan - Aistaig ; Wittershausen

gegen Bochingen ; Gündringen Horb a . N . ; Eutin -gen Empfingen ; Bierlingen Mühringen . Spielbe -ginn 14. 30 Uhr , mit 15 Minuten Wartezeit . Den Spiel -beginn des Spieles Lauterbach - Sulgen in Schramberghat Lauterbach rechtzeitig Sulgen und Herrn Ben -zing , Schwenningen mitzuteilen . Die Spiele findenjeweils auf dem Platze des erstgenannten Vereinsstatt . Spielberichte an F. Strölin , Rottweil a . N. ,Hauptstraße 50. Spielergebnisse sind von denPlatzvereinen für die Presse zwischen 17 und 19 Uhrunter Rottweil 620 aufzugeben .

Länderkämpfe Deutschland - Schweiz
Fünf Jahrzehnte Sportkameradschaft

Der freundschaftliche Sportverkehr zwischen derSchweiz und Deutschland kann auf eine Zeitspanne
von fünf Jahrzehnten zurückblicken . Bereits im
Jahr 1898 fand in Basel eine Begegnung im Fußball
zwischen einer Schweizer und einer süddeutschen
Mannschaft statt , der dann von 1908 an die regel -
mäßigen Länderkämpfe folgten .

Da die Schweiz nicht nur nach dem ersten Welt -
krieg als erstes Land die sportlichen Beziehungen
wieder aufnahm , sondern auch jetzt wieder in vor -
bildlicher Weise für eine Wiederzulassung Deutsch -
lands zum internationalen Sportverkehr eintritt .
bringen wir nachstehend eine Uebersicht der Län -
derkämpfe in den verschiedenen Uebungsgebieten :

Mit 27 Begegnungen hat Deutschland mit derSchweiz die meisten Ländertreffen ausgetragen . Vondem ersten , 1908 in Basel ausgetragenen Kampf , der
3 :5 verloren wurde , bis zum letzten Spiel 1942 in
Bern , das mit dem gleichen Ergebnis gewonnen
wurde , hat Deutschland insgesamt 16 Siege aufzu -
weisen , denen sieben Niederlagen gegenüberstehen ,
während vier Treffen unentschieden endeten . Das
Torverhältnis weist ein Plus von 71: 41 für Deutsch -
land auf .

Besonders erfolgreich für Deutschland waren die
Jahre 1928 bis 1937, in denen acht Siege in ununter -
brochener Reihenfolge mit einem Torverhältnis von
28 :3 errungen wurden . Wesentlich negativer verlie
fen dann die Jahre 1938 bis 1942, in denen bei zwei
unentschiedenen Spielen die Schweizer sogar drei
gegen zwei deutsche Siege aufzuweisen hatten . Einen
besonders wertvollen Erfolg erzielte die Schweiz
bel der Weltmeisterschaft 1938 in Paris , als es ihr
gelang , Deutschland nach einem unentschiedenen
Treffen im Wiederholungsspiel mit 4 :2 aus dem
Wettbewerb zu werfen .

1908 3 :5 verl , in Basel ; 1909 1 :0 gew . in Karlsruhe ;1910 3:2 gew . in Basel ; 1911 2 :6 gew in Stuttgart ;
1912 2 :1 gew . in St . Gallen ; 1913 1 :2 verl . in Freiburg ;
1920 1 :4 verl . in Zürich ; 1922 2 :2 unent . in Frank -
furt a . M. ; 1923 2 :1 gew . in Basel ; 1924 1 :1 unent . in
Stuttgart : 1925 4 : 0 gew . in Basel : 1926 2 :3 verl . in
München ; 1928 3:2 gew , in Bern : 1928 4 :0 gew . in Am-
sterdam : 1929 7 :1 gew . in Mannheim : 1930 5 :0 gew .in Zürich : 1932 2:0 gew . in Leipzig : 1933 2 :0 gew . in
Zürich ; 1935 4 :0 gew . in Stuttgart : 1937 1 :0 gew . inZürich ; 1938 1:1 unent . in Köln : 1938 1:1 unent . in
Paris ; 1938 2 :4 verl . in Paris ; 1941 4 :2 gew . in Stutt -
gart ; 1941 1 :2 verl . in Bern ; 1942 1:2 verl . in Wien ;
1942 5:3 gew . in Bern .

1921 begann die Kette der Leichathletik - Länder -
kämpfe . die mehrere Jahre hindurch allein das
Länderkampfprogramm Deutschlands bildete . Einen
Dreiländerkampf 1926 zusammen mit Frankreich ein -

Fußball in den Kreisen
Kreisklasse (Untergruppe Neuenbürg )

SV Arnbach SV Höfen 0 :5; SV Bieselsberg SV
Rotensol ausgefallen ; Langenbrand - SV Schömberg
8:0; Enzklösterle , Herrenalb und Feldrennach spiel -
frei .

-
Kreisklasse Freudenstadt

Gruppe A : Wittlensweiler Klosterreichenbach
3:1. Das Spiel stand mit kurzen Ausnahmen im
Zeichen der einheimischen Mannschaft . Der Sturm
war wieder sehr schwach und konnte die zahlrei -
chen Torchancen nicht ausnützen . Bei den Gästen
gefiel vor allem die schlagsichere Hintermannschaft .
Für den ausgebliebenen Verbandsschiedsrichter lel -
tete Hornberger , Wittlensweiler , das Spiel einwand -
frel .

-

Wittlensweiler II - Klosterreichenbach II 2 :0; Witt -
lensweiler AH - Dornstetten AH 1:0.

Pfalzgrafenweiler Loßburg 1 :1. - Loßburg war
die einzige Mannschaft , die dem Tabellenführer in
der Vorrunde ein Unentschieden abzwingen konnte .
Das Rückspiel beweist erneut , daß dem Spitzenrei -
ter diese Mannschaft nicht liegt . Nach der ausgegli -
chenen ersten Halbzeit kam Loßburg nach dem
Wechsel zum verdienten Ausgleich und die Hinter -
mannschaft des Gastgebers hatte alle Mühe , dieses
Unentschieden zu halten .

Gruppe B : Oberiflingen -

Obwohl Die -

-

-Bierlingen Sulz 2 :1. Zwei faire und gute
Mannschaften standen sich in einem schnellen Spiel
gegenüber , bei dem den Gästen trotz allen Bemü -
hungen der Ausgleich nicht gelang . Schiedsrichter
Maile leitete gut . Von den Sulzer Zuschauern hätte
man sich etwas mehr Platzdisziplin gewünscht .

Ergenzingen Holzhausen 3:1. - Die neu aufge -
baute junge Ergenzinger Mannschaft war mit ihrem
guten Deckungsspiel jederzeit tonangebend und
konnte sich auch somit Holzhausen gegenüber wie -
der bewähren .

Klasse 2 : Ahldorf Nordstetten 3 :3. Nord -
stetten hat sich tapfer gehalten und kann auf das
Unentschieden stolz sein . Im übrigen entspricht
der Spielverlauf dem Ergebnis .

Fischingen Gündringen 6:0. Bei ruhigem
Spielverlauf und guter Schiedsrichterleistung konnte
die Platzmannschaft die wertvollen Punkte erringen .

Dürrenmettstetten Felldorf 1:2. - Bei schlech --

-

tem Zusammenspiel mußte die Heimmannschaft den
Gästen die Punkte überlassen .

Renfrizhausen Weitingen 0: 15. Haushoch über -
legen spielte Weitingen und gewann dementspre -
chend .

-

Salzstetten Welden 2 :2. Schon in der ersten
Halbzeit flelen die Weidener Tore , das nach der
Pause ausgleichen konnte . Der Schiedsrichter hat
nicht immer befriedigt .

-Untertalheim - Wachendorf 2 :0. Bei ruhigem
Spielverlauf konnte die Platzmannschaft zwei wert -
volle Punkte für sich buchen .

Kreisklasse Tuttlingen
Gruppe Ost : Die Gruppe hat die Spiele der Vor -

runde beendet . Wenn Fridingen noch nachträglich
zugelassen werden soll , müßte es allerdings sämt -
liche Spiele nachholen . Es ist aber kaum anzuneh -
men , daß den bis jetzt ungeschlagenen Renquishau -
senern (?) die Herbstmeisterschaft noch zu nehmen
ist .

Dietersweiler - Herzogsweiler 1:3.
tersweiler das Spiel jederzeit leicht überlegen ge -stalten konnte . gingen die Gäste in der 6. Minute in
Führung und konnten fünf Minuten später durchElfmeter auf 0 :2 erhöhen . Dietersweiler kam zwarvor dem Wechsel durch einen Elfmeter auf 1 :2 heran ,
mußte jedoch nach der Pause einen dritten Trefferdurch einen Nachschuß nach einem Elfmeter hin -nehmen .

Betzweiler 7:5 . - Ober -
iflingen ist der große Gewinner des Sonntags . Durchdie sensationelle Niederlage der Wittendorfer konn -ten sie punktgleich mit diesen auf den zweiten Ta -bellenplatz vorrücken . Das Ergebnis ist für Betz -weiler noch recht schmeichelhaft , da von den fünfGegentoren drei als Eigentore von Oberiflingen er -zielt wurden .

Wittendorf - Für Wittendorf
ein Spiel der verpaßten Gelegenheiten . Dem Spiel - Kolbingenverlauf nach klar in Front liegend , scheiterten dieGastgeber letzten Endes an der wieder glänzendenAbwehrarbeit des Gästetorhüters .

-

Göttelfingen 1:2. -

Kreisklasse Calw
-

-
Gruppe A : Bad Liebenzell Neubulach 1:2; Wild -berg Effringen 2 :1; Schönbronn Althengstett1: 3; Gechingen Teinach /Zavelstein 2 :1; Altburggegen Stammheim 7:3.

Kreisklasse Horb
- -Klasse 1 : Mühlen Dornhan 2 :0. Mühlenspielte leicht überlegen . Der Spielausgang war dem -entsprechend .

Mühlen II - Dornhan II 2 :3.
Marschalkenzimmern

treten .
- -

Baisingen , B. nicht ange -
Wittershausen Mühringen 2 :0. Bei guterSchiedsrichterleistung und vollem Einsatz beiderMannschaften konnte man ein schönes Spiel sehen ,das die Platzmannschaft verdient gewinnen konnte .• Wittershausen II - Mühringen II 2 :2.Sigmarswangen - Eutingen 2:3. - In der erstenSpielhälfte spielte Eutingen überlegen . Dann kamSigmarswangen etwas auf , konnte aber trotz allenEinsatzes den Ausgleich nicht erzielen . Schiedsrich -ter Sammler leitete ausgezeichnet .
Sigmarswangen II - Eutingen II 1 :1.Hochdorf - Vöhringen 4 :1. -

Renquishausen
Deilingen
Böttingen

Bubsheim

4
4. 0 0 14 :5
2 0 2 13 :9

4 2 0 2 8: 13
4 1 0 3 6 :8
4 1 0 3 5: 12

8:0
4 :4
4 :4
2 :6
2 :6

ZuGruppe West : Dürbheim - Gunningen 0:0.
diesem Spiel war der erbandsschiedsrichter nicht
angetreten , wodurch das Spiel sehr beeinträchtigt
wurde und voraussichtlich ein Protest kommen wird .

Mühlheim - Denkingen 7:1. Das Spiel begann
sehr flott , und die Gäste konnten zunächst mit 1 :0
in Führung gehen . Mühlheim glich jedoch bald aus
und erzielte noch eine 2 :1- Halbzeitführung . Nach
dem Seitenwechsel waren die Platzbesitzer deutlich
überlegen und konnten mit fünf weiteren Toren
das Endergebnis herstellen . Der Schiedsrichter hatte
das Spiel jederzeit in der Hand .

Mühlheim II - Denkingen II 2:2.
Mit Ausnahme des Spieles Tuningen Dürbheim

hat damit auch die Gruppe West die Vorrunde be -
endet . Ungeschlagen konnte sich Mühlheim die
Herbstmeisterschaft erzielen , dicht gefolgt von dem
ebenfalls ungeschlagenen Tuningen .
Mühlheim
Tuningen
Denkingen
Wurmlingen
Dürbheim

Ueberraschender -
Gunningen
Seitingen

weise konnte sich Hochdorf durchsetzen und einenverdienten Sieg erkämpfen . Die Schiedsrichterlei -stung ließ zu wünschen übrig .
Hochdorf II - Vöhringen II 0:1.

gerechnet , fanden insgesamt 17 Begegnungen mitden Eidgenossen statt , die sämtlich gewonnen wur -den . Lediglich 1923 in Basel war die Frage nachdem Sieger bis zum Schluß ungewiß und wurdeschließlich nur mit drei Punkten zugunsten Deutsch -lands entschieden . Mit 108:50 Punkten gelangDeutschland im letzten Länderkampf 1938 in Frank -furt a . M. der höchste Sieg .
1921 77: 51 gew . in Basel ; 1922 89: 48 gew . in Frank -furt a . M. ; 1923 70,5 : 67. 5 gew . in Basel ; 1924 81: 57gew . in Düsseldorf ; 1925 89: 53 gew . in Basel ; 192790,5 :45,5 gew . in Düsseldorf ; 1928 89: 45 gew . in Frank -furt a . M. ; 1929 83: 54 gew . in Zürich ; 1930 88,5 :45,5gew . in Freiburg ; 1931 79,5 :57,5 gew . in Bern ; 1932

91: 47 gew . in Weimar ; 1933 83: 55 gew . in Basel ; 193488: 50 gew . in Stuttgart ; 1935 84: 54 gew . in Zürich ;
1937 90: 68 gew . in Karlsruhe ; 1938 108 :50 gew . inFrankfurt a . M.

1926 : Dreiländerkampf Deutschland
gegen Schweiz 127,5 :89,5 :68 in Basel .

Frankreich

Ein Jahr später als in der Leichtathletik wurde1922 auch der Wettkampfverkehr mit der Schweizim Boxen aufgenommen . Hier blieb aber die Zahlder Begegnungen mit insgesamt fünf Kämpfe nurgering . Der erste Kampf , den Deutschland in Wies -baden mit 12:4 gewann , war gleichzeitig das besteAbschneiden der Schweiz , die in den folgendenKämpfen nur noch einen bis drei Gewinnpunkteerzielen konnte . Das Gesamtverhältnis lautet 67: 13.1922 12:4 gew . in Wiesbaden ; 1928 13 :3 gew . in Genf ;1935 15 :1 gew . in München ; 1935 14 :2 gew . in Basel ;1942 13 :3 gew . in Basel .
Auch im Handball hat es bisher fünf Länder -kämpfe Deutschland Schweiz gegeben . Wie imBoxen , so haben auch hier unsere Nachbarn immer

kämpfen müssen . Die Berliner Begegnung 1936 fand
gegen eine größere Ueberlegenheit Deutschlands an -
im Rahmen des Olympischen Turniers statt . Insge -samt beträgt die hohe Torquote 84: 25.

1935 14 :6 gew . in Augsburg , 1935 17 :9 gew , in Bern ;1936 16 :6 gew . in Berlin ; 1936 14:4 gew . in Stuttgart ;1938 23 :0 gew . in Berlin .
Zwar ist auch die neun Länderkämpfe umfassendeStatistik im Hockey für Deutschland sehr positiv ,denn gegenüber acht Siegen steht nur ein unent -schiedenes Ergebnis in dem letzten Treffen , dochhat die Schweiz in dieser Sportart immer einen sehrachtbaren Gegner abgegeben , der zumeist erst nachUeberwindung großen Widerstandes besiegt werdenkonnte . Das Gesamttorverhältnis beträgt 34: 12 fürDeutschland .
1924 4 :2 gew . in Zürich ; 1925 4 :1 gew . in Frankfurta . M . ; 1926 6:2 gew . in Basel ; 1934 6:3 gew . in Stutt -gart ; 1935 2 :0 gew . in Luzern ; 1935 3 :2 gew . in Brüs -

sel ; 1937 3 :0 gew . in Paris 1938 4 :0 gew . in Stuttgart :1939 2 :2 unent . in Zürich .
Während die Schweiz in den fünf bisherigenSchwimm - Länderkämpfen gegen die große AuswahlDeutschlands nicht aufkommen konnte , war sie in

den bis auf 1924 damit verbundenen Wasserballspie -
len ein sehr ernsthafter Gegner , So mußte sich
Deutschland nach zwei sehr knappen Siegen 1927mit einem Unentschieden zufrieden geben .

1922 10 :1 gew . in Arosa ; 1924 80: 50 gew . in Arosa ;1925 47: 22 gew . in Frankfurt a . M. ; 1927 165:87 gew .in Zürich ; 1929 176 :76 gew . in München .
Wasserball

1922 2 :1 gew . in Arosa ; 1925 2 :1 gew . in Frankfurta . M. ; 1927 4 :4 unent . in Zürich ; 1929 4 :2 gew . inMünchen .
Wie schon in den Sportarten Boxen , Handball undSchwimmen gab es auch im Tennis fünf offizielle

Länderkämpfe , die Deutschland gegenüber einem
Erfolg der Schweiz 1938 vier Siege brachte . Die letzte
Begegnung 1939 in Wien zählte zum Wettbewerb
um den Davispokal . Die Gesamtpunktzahl lautet58: 21 für Deutschland .

1925 20 :4 gew , in Frankfurt a . M. ; 1927 21 :3 gew . in

I 22 . November 1948

Voc dem Schüßkreis
Das Tuttlinger Hallenhandballturnier war ein vol -

ler sportlicher Erfolg . Pausenlos wurden die insge -
samt 53 Spiele abgewickelt , die durch ihr rasches
Tempo mit blitzschnell wechselnden Situationen die
Zuschauer in ständiger Spannung hielten . Den schön
sten Kampf lieferten sich Ebingen I und Rietheim 1
im Entscheidungsspiel um den Turniersieg , den die
ausgezeichnete Ebinger Mannschaft erst in der Ver
längerung verdient mit 15: 12 gewinnen konnte . Belder abschließenden Siegerehrung wurden den drei
Ersten jeder Klasse schöne Ehrenpreise überreicht

Siegerliste : Klasse I : 1. Ebingen I ; 2. Rietheim I ;3. Tuttlingen II .
Klasse II : Sulz I ; 2. Schwenningen AH . 3. Nendin -

gen I.
Jugend : 1. Alpirsbach I ; 2. Tuttlingen I ; 3. Nen -dingen I.
Ergebnisse der Entscheidungsspiele : Klasse I :

Ebingen I - Rietheim II 6 :4 ; Rietheim I - Tuttlin -
gen II 8:6; Tuttlingen II Rietheim III 10 :8 ; Ebin -gen I - Rietheim I 15: 12.

Klasse II : Schwenningen AH - Tuttlingen III 2 :1;Sulj I - Neuhausen I 7 :4 ; Nendingen I - WeilheimI 6:4 ; Sulz I - Nendingen I 10 :8; Schwenningen AH9 :7.
-Klasse III Jugend : Tuttlingen I Nendingen I

6 :4 ; Tuttlingen I Alpirsbach I 5 :7 ; Nendingen I
gegen Ebingen I 5 :3.

-

-

Bezirksklasse Calw
Nagold I Haiterbach I 8: 12. Die Gäste aus

Haiterbach legten einen recht ordentlichen Feld -
handball hin ; jedoch vor dem Tor zeigte sich Man -gel an Durchschlagskraft . Auffallend schnell warHaiterbachs Halbrechter , der bei plaziertem SchußErfolg verspricht , schoß speziell in der zweiten Halb -zeit ungenau .

Nagold II Horb I 4 :1. - Sehr ansprechend wa -ren die spielerischen Leistungen der Nagolder II .Horb spielt erst seit kurzem Handball , hat sich abertrotzdem schon gut eingespielt .
Nagold Jugend - Haiterbach Jugend 1:0; NagoldDamen Haiterbach Damen 8 :0. Haiterbachs Tor -hüterin hatte einen schwarzen Tag . In dem Kombi -nationsspiel zeigte sich sehr die reifere Spielerfah -rung der Nagolder Mädels .

-

Nagold - Horb 4 :1. Die junge Horber Mann -schaft gab sich in diesem schönen Spiel alle Mühe ,konnte die Niederlage aber nicht verhindern .Gündringen Frauen Horb Frauen 1:9. - Günd -
ringen mußte mit Ersatz antreten und die Horber
Frauen konnten während des ganzen Spieles ihre
Ueberlegenheit beweisen .

Tischtennis
Horb I Aistaig I 6:3 ; Horb II -

Horb Frauen - Aistaig Frauen 6:3.
Aistaig II 6 :3;

Die Spiele der Horber gegen Aistaig können , ins -
besondere auch das der Frauen . als erfreuliche
Siege gebucht gebucht werden .

Horb I Oberndorf I 2 :7. - Gegen die alte und
erfahrene Spielweise der Oberndorfer haben sich
die Horber tapfer geschlagen .

Luzern ; 1935 6:3 gew . in Saarbrücken ; 1938 6: 11 verl .
in Bern ; 1939 5 :0 gew . in Wien .

Nur zwei Länderkämpfe weist die schweizerisch -
deutsche Statistik im Ringen auf , die beide von den
deutschen Vertretern gewonnen werden konnten .

1937 5 :2 gew . in Bern ; 1939 6:1 gew . in Mannheim .
Die einzige negative Bilanz für Deutschland gegen

die Schweiz besteht im Eishockey , worin unsere süd -
lichen Nachbarn durch die für dieses Spiel beste -
henden natürlichen Vorzüge ihrer Wintersportge -
biete eine große Spielstärke seit jeher besessen
und sich erhalten haben . In zehn Spielen hat
Deutschland bei zwei unentschiedenen Begegnungen
nur drei gegen fünf Siege der Schweizer aufzuwel -
sen . Noch klarer spricht das Torverhältnis mit 28: 10
für die Schweiz . Der wertvollste Erfolg gelang
Deutschland 1936 bei den Olympischen Spielen in
Garmisch - Partenkirchen mit 2 :0.

1928 0:1 verl . in St . Moritz , 1928 0:9 verl . in Davos ;
1930 2 :1 gew . in Berlin ; 1932 1:1 unent . in Berlin :
1933 1:1 unent . in Prag ; 1934 2 :1 gew . in Mailand ,
1934 0 :5 verl . in Basel , 1936 2 :0 gew . in Garmisch :
1937 0 :6 verl . in London ; 1937 1:3 verl . in Basel .

Unversöhnliche Haltung
Die Jugend - Tageszeitung ,,Mlada Fronta " kriti -

redakteur verfaßten Artikel die Haltung amerikani -
sierte am Mittwoch in einem von ihrem Sport

Sportsleute , die ,, schon nach dreijähriger Unterbre -
scher , französischer , schwedischer und Schweizer

chung bereits wieder gegen die Deutschen gestartesind oder die Absicht haben , es zu tun " .

gelltten haben , ist ein solches Verhalten unmöglich
, ,Für Nationen , die durch die deutsche Besatzung

zu verstehen " , fährt der Artikel fort und fügt hin -
zu : , ,Es ist gesagt worden , daß Völker durch den
Sport umerzogen werden können und es ihnen da -
durch möglich ist , ihre Prinzipien und Gewohnhet -
ten zu verbessern . Wir haben jedoch den Eindruck ,daß bei den Deutschen eine Anstrengung vergebens
ist ."

Zu den Bemühungen von Mr. Aksel G. Nielsen ,
dem Veranstalter der deutsch -schweizerischen Städte -
spiele , der einen Jugendaustausch zwischen Deutsch -
land einerseits und den USA . Großbritannien und
Schweden andererseits in die Wege leiten will , sagt
das Blatt : ,,200 deutsche Sportsleute werden im
nächsten Jahre nach den USA gehen , um dort die
Ursache der amerikanischen Sporterfolge zu er -
gründen . Wir beneiden die Deutschen nicht , daß sie
vor unseren Hockeyspielern den Vorzug erhielten .
Wir weisen lediglich darauf hin , daß jede Verbrů -
derung mit den Deutschen - selbst auf dem Spiel -
felde , die vielleicht im Augenblick günstige poll -
tische Auswirkung haben mag , in der Zukunft

geber , haben kann . Für die Wiederherstellung sport -
unerwünschte Folgen , vielleicht auch für die Gast -

licher Beziehungen mit Deutschland haben wir nochviel Zeit !"
Wir können verstehen , daß die Tschechen für sich

eine Wiederaufnahme des Sportverkehrs mit unsablehnen . Zu einer Kritik am Verhalten anderer ,größer denkender Nationen dürften ihnen jedoch
Berechtigung und Vorausetzungen fehlen .

Kuezes Sport - Allerlei
Sportgeist und Idealismus siegen

Infolge der Benützung als Gartenanlage war der
Schwenninger Eissportplatz als solcher überhauptnicht mehr vorhanden . Es wurde notwendig , dieFläche von 1800 Quadratmeter 25 Zentimeter tiefauszugraben . In freiwilligem Arbeitsdienst bewegten
die Schwenninger Eissportler über 450 KubikmeterErde . Hierfür war eine Zeit von 2000 Arbeitsstunden
nötig , die hauptsächlich nach Feierabend bei Schein -
werferbeleuchtung und oft ausgesprochenem Regen -
wetter geleistet wurden . Eine Scheinwerferanlagemit 5000 Watt wird in den Abendstunden auch künf -
tig helles Licht spenden . Auch die Umkleide - und
Unterkunftsräume wurden neu hergerichtet undmachen einen freundlichen Eindruck . Vor einigen
Tagen konnte nun die Gesamtanlage fertiggestellt
werden , die ein Zeugnis wahren Sportgeistes dar -stellt . Bald werden dort die schnellen Männer vom
Eishockey über die glatte Fläche flitzen und die
Kunstläufer werden ihre Figuren ins Els zeichnen .
Tausende werden dann mitfiebern bei dem schnell -
sten aller Spiele : Dem Eishockey !

Landesliga Gruppe Süd
SV Weingarten
SV Lindenberg

SV Ravensburg
TSG Riedlingen

SV Laupheim
SV Buchau
VfL Langenargen
SG Wangen
SV Saulgau
SV Balenfurt
SV Ehingen

Offenbacher Kickers

00

2 30: 12 15:5
29: 19 12 :8
24: 25 12: 8
18: 10 11: 7

11: 7
10 :8
9 :943224445661023301221302234844567

8753444323NO
04231

342111123333444444551
29 :7 19 :1
14: 12 13:7
17: 13 12 :8
23: 19 12:8
16: 16 10 :8
17: 16 10: 10
16: 15 10: 10
13: 12 10: 10
12: 10
19: 15

9: 7
9:9

10 7 1
10
10
9
9 15:9
9 21: 28
9
9

14: 23
23: 19 8: 10

9 22: 25 6: 12
9 1 13: 25 5: 13
9 9: 25 3: 15

Süddeutsche
10

Oberliga
9

VIR Mannheim
1860 München
Bayern München
VfB Stuttgart
SV Waldhof
Schweinfurt 05
Eintracht Frankfurt
Schwaben Augsburg
Stuttgarter Kickers

10
10
10
9

10
10
10
8
9

Zonenliga Gruppe Nord
9 8 0 65 :9 17:1

1. FC Nürnberg
VEB Mühlburg

10 17: 19 9: 11
9 17: 16 8: 10

10 25 :9 17 :3 FSV Frankfurt 10 15: 18 8: 12
9 22 :3 14 :4 BC Augsburg 9
9
9

17: 16 12:6
24: 18
14: 15 10: 10

FC Rödelheim 10
Ulm 4610 :8 16

10: 15
12: 27

6: 23

7: 11
5: 15
3: 17

13: 17 8 :8 Kurz berichtet
14: 20 8 :8
18: 25 7: 11
10: 34 5: 15
11: 26 4: 14

8: 28 4 :6
8 6: 26 2: 14

Landesliga Gruppe Nord
25:9 13 :3
28: 14 11 :7
20: 14 11 :7
19: 16 9 :7
15: 13
16: 16

9 :7
8 :8

8: 14 7 :7
12: 16 7:9
9: 15 5 :9

18: 26 4: 12
11: 30 4: 12

1. FC Kaiserslautern
Wormatia Worms
SpVgg Neuendorf
VfL Neustadt
FK 03 Pirmasens
Phönix Ludwigshafen 10
Mainz 05
Eintracht Trier 05
SpVgg Weisenau
ASV Oppau

8
8
9

10
9SpVgg Andernach

FSV Trier - Kuerenz 10
SG Gonsenheim

ASV Ebingen

6 5 1 0 26:7 11:1
5 3 2 0 15 :7 8 :2
6 2 1 3 12: 20 5 :7 SV Hechingen
6 3 0 3 9: 10 6 :6 SV Schramberg
5 1 2 2 11: 12 4 :6 SV Trossingen
6 1 2 3 6:9 4:8 TSG Balingen
B 0 2 4 7: 20 2: 10 VfB Pfullingen

SVg Metzingen
SV Gosheim
SV Tailfingen
SVg Mössingen
SV Tuttlingen

7

7
In der Tabelle sind vorerst auch die unter Protest

laufenden Spiele mit dem jeweiligen Ausgang be -
rücksichtigt . Hierdurch können sich unter Umstän -
den noch Aenderungen ergeben .

89966BTATA

BO8

6766543343202223102400031011184835677

13324344651113TOLII0065534433222

Der österreichische Schwergewichtsboxer Jos . Wei -
dinger (Joe Weidin ) schlug in Amerika den Kana -dier Don Mogard nach Punkten .

Der Hildesheimer Blumenthal wurde im Kampf
gegen den Bamberger Häfner nach der 3. Runde we -
gen Tiefschlag disqualifiziert .

Der deutsche Leichtathletikausschuß hat an Stelle
des zurückgetretenen 1. Vorsitzenden Walter von
Adelson Dr . Max Danz , Kassel , gewählt . In der Be -
sprechung der Jugendleiter wurde bestimmt , daß
für Jugendliche Laufstrecken über 3000 m künftig
nicht mehr ausgeschrieben werden und ebenso die
300- und 600-m - Strecke bei Jugendmeisterschaften
wegfallen .

Das traditionelle Fußballspiel zwischen Racing Pa -
ris und Arsenal London in Paris brachte eine Re -
kordeinnahme von annähernd 6 000 000 Francs .
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Das Tor zur Freiheit

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Heimkehrer genesen im Versorgungskrankenhaus Weißenau

Gelegentlich kann ein Spaziergänger am Bahn -
hof Ravensburg beobachten , wie ein Lazarettzug
ausgeladen wird , ein Bild , das an Kriegszeiten
erinnert . Einige Insassen des Zuges können al -
lein aussteigen , während andere mühsam um -
herhumpeln , unterstützt von ihren Kameraden ,
viele werden von hilfreichen Händen auf Kran -
kentragen hinausgetragen . Bei den meisten von
ihnen sieht man die Spuren und Leidenszüge
ihrer Krankheit . Große Verbände an Armen und
Beinen lassen Verletzungen erkennen aber
alle haben einen freudigen Ausdruck im Gesicht

sie sind heimgekehrt .

von
Auf dem Bahnhof Ravensburg gibt es eine

kleine Magenstärkung , gleichzeitig wird
einem Arzt eine Einteilung nach den verschiede -
nen Krankheiten vorgenommen , und anschlie -
Bend erfolgt der Abtransport in das Versor -
gungskrankenhaus Weißenau . Dieses Versor -
gungskrankenhaus kann jetzt auf ein einjähri -
ges Bestehen zurückblicken Es ist am 15. No -
vember 1947 aus dem ehemaligen Kriegsgefan -
genenlazarett Weißenau hervorgegangen und in
zwei Gebäuden untergebracht , welche der dor -
tigen Heilanstalt gehören und von dieser abge -
mietet sind . Während des Krieges war hier ein
großes Lazarett der deutschen Wehrmacht ein -
gerichtet , welches nach Kriegsende von der fran -
zösischen Militärregierung als Kriegsgefangenen -
lazarett weitergeführt und vor einem Jahr der
Regierung des Landes Württemberg - Hohenzol -
lern zur Verfügung gestellt wurde . Nur in Würt -
temberg - Hohenzollern gibt es zur Betreuung
der Kriegsversehrten ein selbständiges Versor -
gungswesen , welches dem Arbeitsministerium
untersteht und vom Hauptversorgungsamt Tü -
bingen geleitet wird . Dazu gehören Versorgungs -
ämter , orthopädische Versorgungsstellen und
Versorgungskrankenhäuser .

Unter den letzteren nimmt Weißenau insofern
eine besondere Stellung ein , als es alle diejeni -
gen ehemaligen deutschen Soldaten aufnimmt ,
welche krank oder verletzt aus franz . Kriegs -
gefangenschaft mit Lazarettzug heimgeführt
werden .

Auf seiner Fahrt von Frankreich nach Ravens -
burg hält der Lazarettzug in Tuttlingen , wo für
jeden Kriegsgefangenen sein Entlassungsschein
ausgestellt wird . Dieser Entlassungsschein wird
jedoch im Versorgungskrankenhaus aufbewahrt
und dem einzelnen erst ausgehändigt , wenn er
nach Wiederherstellung seiner Gesundheit die
eigentliche Heimreise zu seiner Familie antritt .
Im Krankenhaus wird in vier Fachabteilungen
für Orthopädie , Chirurgie , Neurologie und In -
nere Krankheiten die ärztliche Untersuchung

Entlassungen auch in der französischen Zone

Baden - Baden . Wie von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , werden auf die Kriegsgefange -
nen in der französischen Besatzungszone diesel -
ben Entlassungsbestimmungen Anwendung finden ,
wie sie für die deutschen Kriegsgefangenen in
Frankreich gültig sind . Somit werden im Laufe
des Monats Dezember auch die in Lagern der
französischen Zone befindlichen Kriegsgefangenen
in die Heimatorte entlassen werden .

Leichter Sprühregen
Aussichten bis Wochenmitte : In Höhen über

600 bis 800 Meter überwiegend heiter , trocken
und tagsüber recht mild . Sonst meist Nebel
oder Hochnebel und vereinzelt leichter Sprüh -
regen bei Temperaturen um 5 Grad .

肉

GERLING
VERDIENT

VERTRAUEN

ERLING

ER
N

VERSICHERUNGS -

GESELLSCHAFTEN

Der neue Herder

Das Lexikon für Jedermann

5100 Spalten , 65 000 Stich -
wörter , über 3000 Abbildu : -
gen , ganzseitige Bilder und
Landkarten . 5 Lieferungen
zum Preise von je 12 DM .
Die 1. Lieferung erscheint
in diesen Tagen , die übri -
gen folgen im Laufe des
Jahres 1949. Auf Wunsch
ausführl . Bildprospekt .

So. ortige Bestellung
sichert Ihnen prompte
Belieferung

Bücherquell

(16) Schmalnau 106

Spulenwickelmaschinen
jetzt kurzfristig !

Ankerwickelmaschinen , Draht -
abläufe für 0,05 - 1; mm sofort ;
Kreuzspulwickelmaschinen , La -
genwickelmaschinen , Wider -
standswickelmaschinen in 4 Wo-
chen .

und Behandlung nach allen neuzeitlichen Metho -
den durchgeführt , unterstützt und ergänzt durch
eine Röntgenabteilung , ein Untersuchungslabo -
ratorium und eine eigene Zahnstation . Selbst -
verständlich ist für eine gute und ausreichende .
Ernährung gesorgt .

Nach Möglichkeit sollen die körperlichen Schä-
den durch Verwundung , Wehrdienst und Kriegs -
gefangenschaft ausgeheilt werden , es soll die
Arbeitsfähigkeit wiederhergestellt und eine mög -lichst gesunde Heimkehr erreicht werden . Eine
fachärztliche Begutachtung des Gesundheitszu -standes schließt den Krankenkausaufenthalt ab .
Die seelische Aufrichtung und Betreuung wird
von einem katholischen und einem evangelischen
Pfarrer durchgeführt , eine eigene Kapelle ist für
den Gottesdienst eingerichtet .

Für Abwechslung und Unterhaltung ist durch
eine wöchentliche Filmvorführung gesorgt und
durch gelegentliche Konzerte , bei denen sich be -
kannte Künstler aus Ravensburg und Weingar -

ten uneigennützig zur Verfügung stellen . Im Ab -
lauf dieses ersten Arbeitsjahres hatte das Ver -
sorgungskrankenhaus Weißenau einen Durch -
gang von 3632 Patienten , von denen 3238 aus
Frankreich heimkehrende kranke Kriegsgefan -
gene waren .

Groß ist die Not bei vielen kranken Heim -
kehrern . Tragisch ist es , daß viele Verletzun -
gen und Krankheiten erst während der Gefan -
genschaft aufgetreten sind . Glücklich sind die -
jenigen , die noch Familie und Heimat haben und
nach ihrer Gesundung zu ihr zurückkehren kön -
nen . Viele aber haben keine Familie und keine

außer der ärztlichen Behandlung noch weitere
Heimat mehr und stehen völlig allein . Hier muß

Fürsorge eintreten und für Kleidung und Ar -
beitsbeschaffung sorgen .

Eines Tages schlägt für die meisten die Stunde ,

können , um zu ihrer Familie zurückzukehren
wo sie das Versorgungskrankenhaus verlassen

oder an einen neuen Arbeitsplatz , wo sie eine
neue Heimat zu finden hoffen . Jetzt wird ihnen
der Entlassungsschein ausgehändigt , jetzt erst
sind sie wirklich frei Für sie ist das Ausgangs -
tor aus dem Versorgungskrankenhaus Weißenau
das Tor zur Freiheit !

Umschau im Lande
Ist das , , Haus der Jugend " in Gefahr ?

Tübingen . In der letzten Sitzung des LJA ,
am vergangenen Mittwoch , gab der Vorsitzende
bekannt , daß das „ Haus der Jugend " in Tübin -
gen von der Landespolizeidirektion , mit der Be -
fürwortung der zuständigen franz . Dienststelle ,
für die Zwecke der Polizei beschlagnahmt wer -
den soll . Diese Nachricht hat bei den Vertretern
der Jugendorganisationen berechtigte Einwände
hervorgerufen . Eine solche Maßnahme von sei -
ten der Behörden würde weder bei der Ju -
gend , noch bei den Erwachsenen Verständnis
finden , da es sich um ein Gebäude handelt , das
von Schul - und Spendegroschen der Jugend er -
baut wurde und das in ganz Südwürttemberg
der einzige Stützpunkt für die Jugendarbeit
darstellt . Der LJA steht entschieden auf dem
Standpunkt , daß das Haus der Jugend unter al -
len Umständen seinem eigentlichen Zweck er -
halten bleiben muß .

In einem weiteren Punkt der Tagesordnung
wurde zum Problem der Berufsberatung Stel -
lung genommen . Die Berufsberatung hat heute
eine große soziale Aufgabe zu erfüllen . Beruf
und Existenz sind Fragen , die durch die Wäh -
rungsreform wieder ganz primär geworden sind .
In enger Zusammenarbeit mit dem Landesar -
beitsamt möchte der LJA alle Bestrebungen

Jugend frühzeitig entsprechend ihrer tatsäch -
einer guten Berufsberatung unterstützen , um die

lichen Neigung und Begabung für echte Berufs -
wünsche zu interessieren .

Der Vorsitzende gab zum Abschluß der Sit -
zung das Gesetz zur Aenderung zum Jugend -
schutzgesetz bekannt . Die Mitwirkung des LJA
ist bei einer Reihe behördlicher Entscheidungen
durch das Gesetz festgelegt .

Fahrlässigkeit fordert ein Todesopfer
Tübingen . Die in heutiger Zeit vielfach

zu beobachtende Oberflächlichkeit forderte ein
Todesopfer . Ein asthmaleidender älterer Mann
aus Dußlingen ließ sich durch eine bekannte
Person Tabletten gegen sein Leiden besorgen .
Zusammen mit deren Kauf wurde ein anderes
gifthaltiges Mittel in Tablettenform getätigt .
Beide wurden bei der Uebergabe verwechselt ,
so daß von dem Kranken anstatt Asthma - die
gifthaltigen Tabletten eingenommen wurden .

Wir liefern jede Menge

Düngekalk
(Branntkalk ) , lose und in Säcken ,
zu günstigen Preisen und soforti -
ger Lieferung . Anfragen erbeten
an Firma Carl Amling KG ., Dün -
gemittelgroßhandlung , Endingen
(Württ .)

Handwerker und Ladengeschäfte !
Wir liefern ab Lager Stechbeitel
und Schraubenzieher . Verlangen
Sie unser Angeb . Warenvertrieb ,
Böblingen /Württ . , Kleine Gasse 4

Kauf . Schneidekaninfelle zu Höchst -
preisen , Posten ab 100 Stück An-
gebote unter K 3701 durch Anzei -
gengesellsch ., Stuttgart - W , Reins -
burgstraße 87

tellenangebote

Lokalredakteur für die Kreisaus -
gabe einer überparteilichen Zei -
tung in Kreisstadt mit 8000 Ein -
wohner der französischen Zone
gesucht . Angebote m . Säuberungs -
bescheid , Stilproben und Gehalts -
ansprüchen unter S. T. 4165 an das
Schwäbische Tagblatt

Warenversandgeschäft (Haushalt - u .
Gebrauchsartikel ) sucht tüchtige
Vertreter (innen ) , auch mit Stab z .
Besuch von Hauskundschaft . An
einig . Plätzen vergeben wir noch
Gebietsdirektionen , Zuschr . unter
Nr . 957 an Ann . -Exp . Eichenauer ,
Wuppertal -Elberfeld , Köbo -Haus

Die Stelle des

Bürgermeisters

und

der Gemeinde Walddorf , Kreis
Tübingen ist neu zu besetzen . Be -
werbungen mit Lebenslauf
den üblichen Unterlagen nimmt
das Bürgermeisteramt Walddorf ,
Kreis Tübingen , entgegen

Stadtbaumeister f . die Stadt Wild -
bad im Schwarzw . gesucht . An-
stellung beamtenrechtlich . Bezah -
lung nach Bes . - Gr. A 4 b 1. Be -
werber , welche Prüfung als Bau -
meister und Wasserbautechniker
haben und auch die technische
Leitung der Versorgungsbetriebe
übernehmen können , werden ge -
beten , Bewerbungen mit Stamm -
liste , Zeugnissen , politischem Säu -
berungsentscheidung bis 5. Dez .
1948 einzureichen b . Bürgermei -
steramt Wildbad im Schwarzwald

INDUBA GmbH , (14b) Hechingen Schreinermeister gesucht! Unterneh-

Altpapier
kleine und große Quantitäten
kaufen wir zu Höchstpreisen .
Angebote unter S. T. 4158 an
das Schwäbische Tagblatt

Geschäftliches

Farb . Luftballons , jetzt in Wurst - ,
Kugel - und Ovalform lieferbar .
Seit 5. Nov . 1948 wesentl . Preis -
senkung . Drei - Ringe - Haus , Mün -
chen 19

Hygienische Artikel . Liste 30 Pf .
Versandhaus Stuttgart , Fach 856

Hygienische Artikel . Preisliste dis -
kret geg . Einsendung eines Frei -
umschlages . ,,Sanussa " , (20b ) Göt -
tingen B 35, Postfach 362

men der holzverarbeitenden In -
dustrie sucht jüngere tüchtige
Kraft , möglichst ledig , in leitende
Stellung , nur beste Fachkräfte
wollen sich melden , freie Woh -
nung und feste Bezüge werden
zugesichert . Angebote erbeten an
Wirtschaftsdienst Büro ATLAS ,
Tübingen , Poststraße 4, 1. St . Te -
lefon 28 78

Wander -Varieté - Truppe sucht gu -
ten Akkordeon - oder Ziehharmo -
nikaspieler . Instrumente sind vor -
handen . Angebote unter S. T. 4118
an das Schwäbische Tagblatt

Arzthilfe m . Laborkenntnissen ; Kö-
chin , 30 - 40 J . , mit guten Empfeh -
lungen baldigst gesucht . Augen -
klinik , Tuttlingen , Hermannstr . 15

Tüchtige Stütze in gepflegten Arzt -
haushalt bei gt . Bedingungen ge -
sucht . Dr . Huber , Pfäffingen bei
Tübingen

An den Folgen der dadurch zugezogenen Ver -
giftung ist der Mann einige Tage später trotz
ärztlicher Hilfe verstorben .

Lastkraftwagen stürzte in die Ammer
Altingen , Kreis Tübingen . Infolge Blok -

kierung eines Vorderrades überfuhr ein Stutt -
garter Lastkraftwagen auf der Ammerbrücke
das Brückengeländer und stürzte in die Ammer .
Die beiden Fahrer wurden dabei verletzt .

Motorisierte Einbrecherbande festgenommen
Freudenstadt . Der Motorstaffel der Lan -

despolizei gelang es , eine motorisierte Einbre -
cherbande festzunehmen . Bei den Festgenom -
menen handelt es sich um vier Litauer , die be -
reits eingestanden haben , daß sie in Hechingen ,
Ebingen und in Sigmaringen Einbrüche verübt
hatten . In ihrem Kraftwagen befanden sich nicht
weniger wie sieben gestohlene Schreibmaschi -
nen

Gebührenordnung bedarf einer Revision
Aulendorf . Eine Tagung der Aerz . eschaft

des Oberlandes fand am gestrigen Sonntag in
Aulendorf statt . Im Mittelpunkt der Tagung
standen Besprechungen über die bevorstehenden
Wahlen zur Aerztekammer Württemberg - Hohen -
zollern und zur kassenärztlichen Vereinigung .
Ganz besonders wurde die wirtschaftliche Not -
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lage der Alt - und Jungärzte eingehenden Be -
trachtungen unterzogen . Es wurde u . a . darauf
verwiesen daß die ärzliche Gebührenordnung ,
die 150 Jahre alt ist , den heutigen Lebensbedin -
gungen nicht mehr angepaẞt sei und dazu ge -
führt habe , daß sich ein Großteil der Aerzte -
schaft in einer Notlage befindet . Die Gebühren -
ordnung bedarf daher dringend einer Revision .
Eine Einheitsversicherung wurde von den an -
wesenden Aerz ' en einmütig abgelehnt und die
freiwillige Mitgliedschaft bei den Oriskranken -
kassen einer scharfen Kri ik unterzogen .

Sprung vom Münsterturm
Ulm . In selbstmörderischer Absicht stürzte

sich eine vollkommen entkleidete Frau vom
Münsterturm aus einer Höhe von 145 Meter in
die Tiefe . Sie verfing sich dabei an den ange -
brachten Wimpergen und Pyramiden und blieb
auf dem Achterkranz des Turmes tot liegen .

-

-

-

-

Quer durch die Zonen
Von unbekannten Tätern wurde einem Bauern

in Baustetten , Kreis Biberach , ein wertvoller
Jungfarren gestohlen . Am vergangenen Frei -
tag ist im Durchgangslager Biberach der sechste
Flüchtlingstransport aus Dänemark eingetroffen .

Eine große Weihnachtsmesse veranstaltet die
Stadt Waldsee in der Zeit vom 30. November
bis 5. Dezember . Ueberraschend aufgelöst
wurde das Versorgungskrankenhaus Wolfenhöhe
in Weingarten . Die Insassen des Krankenhauses
wurden nach Urach , Kreis Reutlingen , verlegt .

Am kommenden Sonntag begeht der Sänger -
bund Balingen mit einer großen Chorveranstal -
tung sein 85jähriges Bestehen . Der Bergwirt
Theodor Pfister in Ringingen , Kreis Hechingen ,
verunglückte beim Langholzfahren und mußte
mit schweren Verletzungen in eine Klinik nach
Tübingen verbracht werden . Anläßlich der
Errichtung des neuen 120 m hohen Antennen -
mastes für den Sigmaringer Sender fand ein
Richtfest statt , an dem führende Persönlichkei -
ten der Aufbaufirmen , der Post und Stadt teil -
nahmen .
Möbelwerkstätte Scheitle & Radlinger in Ulm

Am vergangenen Mittwoch ist in der

liegende Stockwerke auf eine Breite von meh -
ein Feuer ausgebrochen , das drei übereinander

reren Metern vernichtete . Bei den Aufräumungs -
arbeiten wurde ein Feuerwehrmann von einem
rutschenden Balken so unglücklich erfaßt , daß
er drei Stockwerke tief in die glimmenden
Trümmer stürzte . - Die spinale Kinderlähmung
in Ueberlingen a . B. , die bisher in nur drei
Fällen auftrat , hat bereits ein Todesopfer ge -
fordert . Sämtliche Veranstaltungen einschließ -
lich der Lichtspielvorstellungen sind untersagt
worden . In Stuttgart ist dieser Tage der CDU -
Abgeordnete und Oberstudiendirektor Adolf Bau -
ser gestorben .

-

-

-

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet

Montag , 22. November 1948: 7. 00 Evangelische Mor -
genandacht . 13. 15 Das Tangoorchester Günther Hirte .
16. 00 Nachmittagskonzert mit dem Unterhaltungs -
orchester . 17. 00 Zum Tag der Hausmusik . 18. 00 Wirt -
schaftsfragen . 18. 15 Quer durch den Sport . 18. 30 Kam -
merchor von Radio Stuttgart . 20. 00 Bunte Stunde .
21. 30 Beschwingte Weisen mit Lutz Templin . 22. 15
Musik aus aller Herren Länder .

Dienstag , 23. November : 7. 00 Katholische Morgen -
andacht . 14. 30 Wirtschaftsfragen . 15. 00 Konzertstunde
,, Liebesgedichte in Volksliedern " . 16. 00 Nachmittags -
konzert , das Unterhaltungsorchester von Radio Stutt -
gart . 17. 00 Heilkunde und Heilkunst . 17. 15 Kleines
Konzert . 18. 00 Für die Frau , Berufsbilder . 18. 30 Das
Tanzensemble von Radio Stuttgart . 20. 00 Symphonie -
konzert , Kleine musikalische Plauderei . 21. 50 Aus
Oper und Konzertsaal .

STADT METZINGEN , KREIS REUTLINGEN

Die Stelle des .

Bürgermeisters
der Stadt Metzingen (über 8000 Einwohner ) ist zu
besetzen und wird zur Bewerbung ausgeschrieben .

Geeignete Bewerber , welche die Wählbarkeit besitzen , werden
gebeten , ihre Bewerbung unter Vorlage ihrer Personalien und
des Säuberungsbescheids dem Bürgermeisteramt Metzingen bis
Samstag , 27, November 1948, einzureichen .

Mehrere tüchtige

Zimmerleute

werden bei gut . Entlohnung ein -
gestellt . Unterkunft vorhanden
Schwäb . Baugesellschaft mbH . ,
Stuttgart - W, Herderstraße 37

Hausangestellte in gut gepflegten
Geschäftshaushalt , perfekt in Kü -
che und häusl . Arbeiten , bei guter
Behandlung in lohnende Stellung
nach Stuttgart gesucht . Angebote
unter S. T. 4082 an das Schwäb .
Tagblatt

Suche für sofort jüngeres Mädchen
für Haushalt und Gastwirtschaft
bei guter Behandlung und Fami -
lienanschluß . Angebote mit Bild
an Stingel , Gasthaus Grottental ,
Oberdigisheim , Kreis Balingen

Fleißiges , solides Mädchen findet
gute Stelle bei bester Behandlg .
und Bezahlung in gutem Hause .
Ludwig Bader , Rottenburg , See -
bronnerstraße 15

Verkäufe

Verkaufen sofort 12 Stück kleinere
und mittelschwere
Horizontal - Handhebel -
und Plan - Fräsmaschinen
Sämtliche Maschinen sind kompl .
und für Riemenantrieb , jedoch f.
Präzisionsarbeit überholungsbe -
dürftig . Zuschriften von Händlern
od . Vermittlern nicht erwünscht .
Anfragen unter S. T. 4129 an das
Schwäbische Tagblatt

Sofort gesamt oder geteilt für Wie -
derverkauf ab Standort Tübingen
abzugeben :

125 Stück Rundöfen
mit Steinsockel , 60 cbm heizend ,
650 mm hoch , 225 mm mit 2
Feuertüren u , einer Aschentüre ,
oben mit Deckel . Albert Stahl ,

Der Gemeinderat

Lkw . , 2 t , fahrber . für Benzin , evtl .
mit Holzgasanlage sofort preisw .
zu verkaufen . Angebote u S. T.
4107 an das Schwäb . Tagblatt

Horch - Pkw . , Typ 850/51, mit Holz -
gasanlage , neuer Motor , etwa 25 000
km , ohne Anlasser , unbereift , je -
doch mit 4 Felgen , sonst in be -
triebstüchtigem Zustande , zu ver -
kaufen , Angebote unter S. T. 4100
an das Schwäbische Tagblatt

Elektr . Schleifbock , 2 PS , 220 Volt ,
Gleichstrom doppelseitig f . Schei -
ben bis 300 mm Ø verkauft Auto -
haus Breitmaier GmbH . , Tübin -
gen Brunnenstraße 8

Rundstrickmaschine , 6er -Hand , zu
verkaufen . Angebote unter S. T.
4080 an das Schwäbische Tagblatt

Kl , chem . Fabrik mit guter Stamm -
kundschaft , im schwäb . Oberland
gelegen , sofort zu verkaufen . An -
gebote unter S. T. 4108 an das
Schwäbische Tagblatt

Kaufgesuche

Obstrundholz , Nußbaum , Kirsch - u .
Birnbaum sowie Eschen , Birken ,
Linden , Ulmen , Eichen kauft zu
günst . Bedingungen Württ . Holz -
und Furnier - Industrie , Stuttgart -
Feuerbach , Leitzstraße 45 - 51 , Tel .
804 27, beim Robert - Bosch - Kran -
kenhaus

Kleiner oder mittl . Pkw . , gut er -
halten , von Firma in Reutlingen
gegen angemessenen Kaufpreis u .
sofortige Barzahlung gesucht . An-
gebote unter S. T. 4157 an das
Schwäbische Tagblatt

Klavier evtl . auch Flügel gegen
Barzahlung kaufen gesucht .
Angebote u . P 6431 an RAT und
TAT , Stuttgart - S .

zu

Suche große Posten Bleche , 200x80
gr . , 0,5 bis 1 mm stark . Grieser ,
Hamburg 6, Schanzenstraße 85

Verschiedenes

Stgt .- Feuerbach , Siemensstr . 110, Gesucht : Kaufm . Carl Löbenstein ,Fernsprecher 815 45

Spezial -Anhänger ,, Gaubschat " etw .
5 t , für Langholz und Langeisen
verstellbar , 2 Dreschschemel wird
verkauft . Angebote unter 2400 an
Südra , Lindenberg (Allgäu )

Rundstrickmaschine , 6er - Hand , zu
verkaufen . Angebote unter S. T.
4080 an das Schw . Tagblatt

Heizkörper , größ . Posten , verschle -
dener Bauhöhen u - tiefen , meh -
rere guterhaltene Heizkessel , ein
neuer Dampfleimofen , ein neuer
Boschhammer mit Werkzeugen zu
verkaufen . Paul Neugebauer , Hei -
zungsbau , Nagold

geb . 21. 7. 87 zu Wanfried u , seine
Ehefrau Johanna , geb . Hermann ,
geb . 1892 zu Heldenberge , beide
zuletzt wohnh . in Hanau , oder
deren Erben zwecks Regulierung
dring . Vermögensangelegenheiten .
Zweckdienl . Mittlg . erb , u . K 9587
an Ann . - Exp . Carl Gabler GmbH . ,
München 19, Aiblinger Str . 2

Lohnarbeit im Anfertigen von Sok -
ken auf 6er - und 7er -Maschinen
wird gesucht . Angebote u . S. T.
4102 an das Schwäbische Tagblatt

Vierrad -Lieferwagen , fast neuwer -
tig , gegen gut . Kleinwagen (Ben -
zin ) zu tauschen gesucht , evtl .
Verkauf . Tübingen , Tel . 26 92

Der Südwestfunk sendet :

Montag , 22. November : 14. 15 Unterhaltungsmusik
mit dem Orchester Guy Luypaerts . 16. 00 Musik am
Nachmittag , es spielt das Große Vorarlberger Funk -
orchester . 16. 30 Für die Bäuerin , 19. 00 Bücherschau .
19. 15 Musik und Sport . 20. 00 Musik für dich ! 21. 00
Aus der Welt der Oper . 22. 30 Einkehr im Geist , junge
Menschen heut - Schicksal und Hoffnung . 23. 15 Kleine
Intimitäten !

Dienstag , 23. November : 14. 15 Melodische Rhyth -
men . 16. 00 Sinfoniekonzert , Händel . 17. 30 Unterhal -
tungsmusik mit dem Novatimetrio . 19. 00 Der Rechts -
spiegel . 19. 15 Kleine Abendmusik . 20. 00 Operetten -
konzert , Werke von Joh . Strauß , Leo Fall , Nico
Doistal und Theo Mackeben . 20. 45 Hörspiel : ,, Vier
Jahre und ein Tag " . 22. 30 Musik der Welt , Werke
von Hindemith . 23. 30 Jazz 1948!

Verdienst für jedermann durch
selbständige Tätigkeit , haupt - u .
nebenberuflich . Näheres geg . Un-
kostenbeiti ag von 1. 50 DM durch
Dir . Fritsche , Altglashütten O/ 1b
(Schwarzwald )

20 000 DM zum Ausbau eines La -
dengeschäftshauses in bester Ge -
schäftslage Reutlingens als Dar -
lehen gesucht . Angebote u . S. T.
4132 an das Schwäbische Tagblatt

Welcher Betrieb verarbeitet woll -
gestrickte und Trikotlumpen zu
Kinderstrümpfen usw . Angebote
unter S. T. 4130 an das Schwäb .
Tagblatt

Stille Beteiligung
Stiller Teilhaber für Autotrans -
portunternehmen in Südwürttem -
berg mit Einlage von bis zu 15 000
DM gesucht . Beteiligung am Ver -
Just wird ausgeschlossen . Anfra -
gen unter S. T. 4131 an das Schw .
Tagblatt

Erbenaufruf

Studienassessor in guten Verhältn
möchte Neigungsehe mit gebilde -
ter Dame , 18 - 28 Jahre alt , einge -
hen Näh , u . 187 durch Briefbund
Treuhelf , Briefannahmest . Mün -
chea 51, Schließfach 37

Textilkaufmann , ev . , in sehr guter
Position , wünscht zwecks später .
Heirat mit lieber , hübscher und
vermögender Dame in Schrift -
wechsel zu tretien . Zuschriften
unter S. T. 4094 an das Schwäb .
Tagblatt

Glänz . Heiraten sind im , ,Schwarz -
waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Mo-
natlicher Beitrag 3 DM . Zuschrif -
ten mit Porto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus ,
Hirsau / Calw , Landhaus Freyja .
Filiale Karlsruhe . Welfenstraße 7

Weihnachten allein ?

Harmonie
Das Großinstitut für Eheanbah -
nung hilft . Auskunft durch die
Zentrale in Konstanz

Frau Maria Schmidt , Nürnberg , Pe -
ter - Henlein -Str . 89. Die diskrete ,
erfolgr Eheanbahnung der guten
Kreise . Einheir . in Industrie , Ge -
schäfte , Landwirtsch . vorgemerkt
und gesucht

Der Wegweiser , Ehe -
vermittlung und Briefbund ,
Biberach /Riß , Galgenberg 30.
Auch Ihr WEGWEISER zur
glückl . Ehe , Heim und Ext -

stenz Ueber 1000 Vormerkungen .
Prospekt und Vorschl . geg . Rück -
porto unverbindlich u . kostenlos

Die Erben der am 27. September
1948 ohne Hinterlassung einer Ver -
fügung von Todes wegen verstor -
benen Maria Geywitz , ledig ,
von Tettnang , geboren daselbst
am 17. Dezember 1887, Tochter des
verstorb . Wilhelm Geywitz , Rats -
dieners in Tettnang , u . der verst .
Emilie , geb . Blocher , sind unbe -
kannt . Als solche kommen in Be-
tracht : die Abkömmlinge der ver -
storbenen Großeltern väterlicher -
seits : Heinrich Geywitz , Kameral -
amtsdiener in Tettnang u . Rosine ,
geb . Groll , und die Abkömmlinge
der verstorb . Großeltern mütter -
licherseits : Ignaz Blocher . Stein -
hauer in Empfingen , OA . Haiger -
loch u . Theresia , geb Stehle . Et -
waige Erbansprecher werden auf -
gefordert , sich innerhalb 6 Wo-
chen bei dem unterzeichneten
Nachlaßpfleger zu melden u . ihre
Erbrechte unter Darlegung der
Verwandschaftsverhältnisse nech -
zuweisen . Tettnang . 12. November Auskunft hoften los , wie man
1948, Der Nachlaßpfleger : Bez - urch Dr. Eisenbach' s Methode vonNotar i . R. Stängel

Zuchtviehversteigerung
Die nächste Zuchtviehversteige -
rung findet statt in
Riedlingen a . D. am 9. /10 . Dez . 1948
Die Versteigerung wurde wegen
des Feiertags am 8. Dez . 1948 auf
den angegebenen Termin verlegt .
Sonderkörung am 9. Dez . 1948 um
12 Uhr . Versteigerung am 10. Dez .
1948, 9. 30 Uhr . Angemeldet sind
etwa 180 Bullen und etwa 90 Kal -
binnen Personen aus Sperr - und
Beobachtungsgebieten haben zur

Küchen Küchenmöbel

in großer Auswahl bei

MOBEL GESSWEIN
Tübingen 1, Collegiumsgasse Sa

befreit werden kann .Bettnäffen terundGeschlecht
angeben . Versand F . Knaner
München 2/38 , Dachauerstraße 15

Filder -Spitzkraut
hat billig abzugeben

Wüwa - Lagerhaus Tübingen

UHU
DERALLESKLEBED

JetztDin reiner

Versteigerg . keinen Zutritt , Ver - FRIEDENS - QUALITAT
band oberschwäbischer Fleckvieh -
zuchtvereine e . V. Ulm a . d . D.

Heiraten

Kaufmannstochter , 18 J. , sonn . Mä-
del , hübsche Figur , idealdenkend ,
einwandfreie Vergangenheit , wü .
Bekanntschaft zw . Heirat . Briefe
unter 2322 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120

Frau , 32 Jahre , jugendlich . dunkel ,
ohne Anhang , wünscht charakter -
vollen Herrn in guter Stellung
zw . Heirat kennenzulernen , Zu-
schriften unter S. T. 4068 an das
Schwäbische Tagblatt

und in lagerfähigen Tuben

DIREKTRICE
für Strick - u . Wirkwarenfabrik
in Bayern gesucht . Gefor -
dert wird praktische Erfahrung
in Mustern , Zuschneiden und
Konfektionieren von Wäsche u .
Strickwaren (Charmeuse , Ket -
tenstuhl , Interlock , Feinripp u .
Rundstuhlware ). Nur 1. Kräfte
wollen sich melden . Gute Be-
zahlung zugesichert . Angebote
unter Nr . 7554 bef . Anzeigen -
Vermittlung LUZ , Reutlingen .

Marktplatz 2
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Schulwahl ohne Schulkampf

Am 12 .

Ein Wort zur Schulwahl in Südwürttemberg
Zum ersten Mal dürfen die Eltern nach demokra -

tischem Prinzip die Schulart für ihre Kinder selbst
wählen . Der Nazismus hatte uns die Gemeinschafts -
schule aufgezwungen ; unsere Verfassung und unser
neues Schulgesetz stellen zur Wahl : die christliche
Bekenntnisschule (katholische oder evangelische ).
sowie die christliche Gemeinschaftsschule .
Dezember wird vorausichtlich gewählt werden .
Welche Schulart soll in Frage kommen ? Die Ant -
wort ist einfach : In rein katholischen Gegenden
die katholische Bekenntnisschule ; ebenso in rein
evangelischen Gegenden die evangelische Bekennt -
nisschule . Wozu da eine gemischte , d . h . eine Ge -
meinschaftsschule wählen , wo die Bevölkerung be -
kenntnismäßig gar nicht gemischt ist ? Damit ist für
eine große Anzahl unserer Landgemeinden die
Schulfrage sehr einfach zu lösen . Ein kleiner Pro -
zentsatz Andersgläubiger spielt dabei keine Rolle .
Wie ist es aber in gemischten Gemeinden ? Handelt
es sich um größere Städte (mit über 10 000 Einwoh -
nern ) , dann werden wohl sämtliche drei Schulgat -
tungen gewählt werden . Das ist das gute Recht der
Eltern ; sie können dann ihre Kinder in die von
ihnen gewählte Schule schicken . Auch hier liegt der
Fall recht einfach . In Gemeinden unter 10 000 Ein -
wohnern wird entweder ein heißer Kampf um die
Schulart entbrennen ; oder aber , wo man im Blick
auf die trübe Vergangenheit des Kampfes müde "
oder gar überdrüssig geworden ist , wird man sich
vereinbaren . Ich schlage diesen Weg vor ; es ist der
Weg der Schulwahl ohne Schulkampf . Und wie geht
das ? Die beiden Konfessionen (evangelisch und ka -
tholisch ) werden sich darüber entscheiden , ob sie
eine gemeinsame Schule aufbauen wollen . Wählt
eine der Konfessionen eine Schule ihres Bekennt -
nisses , dann kann die andere Konfession auch keine
gemeinsame Schule wählen ; man geht ja nicht
zusammen . Es ist anzunehmen , daß die katholische
Seite eine katholische Schule wählen wird ; damit ist
für die evangelische Seite der Fall eindeutig ge -
klärt : sie wird die evangelische Bekenntnisschule
wählen . Doch ist die Gemeinschaft unter den Evan -
gelischen nicht so einheitlich , als man dies wün -
schen möchte . Muß man sich aber um die Gemein -
schaftsschule streiten , dann ist von einer solchen
Gemeinschaft kaum viel Gutes zu erwarten .
doch streiten sich da und dort Evangelische darum ,
ob sie eine Gemeinschaftsschule (unter Evange -
lischen !) oder eine Bekenntnisschule einrichten
wollen . Evangelische Eltern , die mit Ernst Christen

Und

Blick in die

Unterreichenbach . Oswald Ade , Hermann Schön -
berger und Hans Bergmann von hier bestanden in
Calw bezw Pforzheim ihr Abiturientenexamen . Alle
beabsichtigen sobald die Möglichkeit besteht ihr
Studium fortzusetzen .

-

Zavelstein . Letzte Woche beging Amtsdiener
Gottlob Binder sein 25jähriges Dienstjubiläum bei
der Stadtgemeinde Zavelstein . Außerdem ist der
Jubilar in diesem Monat 37 Jahre als Leichen -
schauer tätig . Der Gefeierte wurde durch die
Stadt geehrt . Die Geburtstagskinder sind fol -
gende : Am 5. 11. Frau Margarete Pfrommer Wwe . .
81 Jahre , und am 29. 11. Jakob Lutz , 72 Jahre alt .
Die Altersjubilare erfreuen sich noch entsprechend
guter Rüstigkeit . Aus der Kriegsgefangenschaft
aus Frankreich kehrte Willi Keck , Sohn des Schrei -
ners Fritz Keck , zur Freude aller in die Heimat
zurück .

Altburg . Zur Freude ihrer Angehörigen und der
Gemeinde sind Walter Rentschler , Fabrikarbeiter ,
und Friedrich Proß , Schuhmacher , aus franz . Kriegs -
gefangenschaft heimgekehrt . Es fehlen noch 19
Kriegsgefangene und 39 Vermiẞte . Die Gemeinde -
ratswahl nahm einen durchaus ruhigen Verlauf .
Wantvorschläge wurden nicht eingereicht . Um eine
allzugroße Stimmenzersplitterung zu vermeiden ,
wurde wenige Tage vor der Wahl eine Wählerver -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

sein wollen , werden ohne weitere Ueberlegung die
christliche Bekenntnisschule wählen , und zwar die
evangelische . Das ist die Schule . die wir seit der
Reformation hatten nis zum 2. Reich , wo sie uns
genommen wurde . Der Staat will dieses Unrecht

wieder gut machen , und er tut gut daran . Auf allen
Lebensgebieten werden die nazistischen Neuerun -

gen rückgängig gemacht : jetzt auf dem Gebiet der
Schule Wer aber aus seiner früheren Weltan -
schauung heraus eben doch die Gemeinschafts -
Schule wieder haben will , ist allerdings genötigt ,
die jetzt durchs Gesetz vorgeschriebene ,,christ -

-

liche

-

Gemeinschaftsschule zu wählen . Dann hängt
es weithin vom Lehrer ab , in welchem Maß diese
Schule eine wirklich ,,christliche " Schule sein wird .
Noch ein Vorschlag zum Frieden ! Wo in einer
kleineren oder mittleren Stadt eine Mehrheit die
eine Schulart wählt , da möge die Minderheit sich
dazu entschließen , ihre Kinder der größeren Schule
anzuvertrauen , wenn sie nur ein kleines Schul -
system erreicht . Doch bleibt nach wie vor Erziehung
wichtiger als Organisation . Nun bringt hoffent -
lich die Wahl keine Qual und keinen Kampf mehr !

J. B.

Nagolder Stadtchronik
Eine Singgruppe hat sich innerhalb des Touristen -

vereins Die Naturfreunde " gebildet und mit den
Singstunden bereits begonnen . Leiter derselben , wie
auch der Harmonikaabteilung , ist Alexander Ham -
macher Für Uebungszwecke steht der dem früheren
Arbeitergesangverein Frohsinn " gehörende , be -
schlagnahmte und nun wieder freigegebene Flügel
im Zimmer des Volksbildungswerks zur Verfügung .
Die unter der Leitung von Lydia und Hermann
Deuble stehende Kindergruppe befaßt sich mit der
Pflege deutscher Volkstänze . Sportabteilungen sind
in der Bildung begriffen , u . a . wird eine Schiabtei -
lung ins Leben gerufen . Die , ,Naturfreunde " treten
demnächst mit einem werbenden Lichtbilderabend
vor die Oeffentlichkeit . Schneidermeister Maier ,
Burgstraße , ist aus dem Leben geschieden . Er war
68 Jahre alt und ein tüchtiger Meister seines Fachs .
Der Liederkranz verlor in ihm einen begeisterten

-

Freund des deutschen Liedes . - Fahrraddiebstähle
sind immer noch an der Tagesordnung . In Stadt und
Bezirk Nagold kamen in letzter Zeit mehrfach Fahr -
räder abhanden , ohne daß es gelang , die Täter zu
fassen . Auch über Kleintierdiebstähle wird im Be -
zirk Nagold geklagt . Einige Abtreibungsfälle waren
im Bezirk zu verzeichnen . Letzter Tage erst mußte
in E. deshalb ein Mädchen festgenommen werden ,
das seiner gerichtlichen Bestrafung entgegensieht .

Modenschau in Nagold

Im gutbesuchten Traubensaale führte das Atelier
Lucia Thiel Heidenheim a . B. , früher Berlin und
Leipzig , hübsche Mode . kleider vor . Jedes Kleid

war ein Gedicht , oder wie eine junge Besucherin
sagte , ein Roman . Angefangen von den Morgen -
röcken über sehr ansprechende Tageskleider sah man
alles was die Frauen und . . . . auch die Männer ent -

zückt , bis zu den tiefausgeschnittenen Gesellschafts -
kleidern . Alle Kleider offenbarten feinen Geschmack .

Gemeinden

schwandorfer sind noch nicht heimgekehrt . Es feh -
len deren noch 8 , weitere 8 Mitbürger sind vermißt ,
gefallen sind 18 junge Männer von hier .

Unterjettingen . Die Spielschar der Evang . Jugend
Württembergs , die in Ludwigsburg ihren Sitz hat ,
schenkte uns mit Aufführungen in der Kirche drei
tiefbeeindruckende Tage . Gespielt wurde Isaaks
Opferung , Hiob und Die Roggenfuhre . Die Spieler
kommen im Dezember wieder zu einer Adventsfeier .

Vom Kleintierzüchterverein Hirsau

Am 13. November hielt der Verein im Gasthaus
Ganzhorn eine sehr gut besuchte Versammlung der
Kaninchen - und Geflügelzüchter unter der Leitung
seines Vorstandes Ungerer ab . Im Mittelpunkt der
Beratungen stand die am 27. und 28. November ab -
zuhaltende Ausstellung im Saale des Kur -

hotels , die schon voriges Jahr großen Anklang ge -
funden hat . Sie dürfte auch diesesmal ihre alte An -

ziehungskraft ausüben , weil neben altbewährten

Rassen neue ausgestellt werden . Als Preisrichter
sind die Herren Godel -Weil im Dorf und Kessel -

Pforzheim gewonnen worden . Den Schluß des Aus -

stellungssonntags soll ein Beisammensein mit einem
gemeinsamen Essen und der Preisverteilung im
, ,Waldhorn " bilden .

-

Und was das wichtigste ist , ihre Erwerbung liegt
durchaus im Bereich des Möglichen . Es gefiel uns ,
daß wir bei dieser Gelegenheit auch die Leistungs -
fähigkeit unserer einheimischen Geschäfte feststellen
konnten . Man sah besonders gepflegte Frisuren des
Salons Böckle . Die Ledertaschen der Firma E. Braun
überzeugten davon , was dieses Haus zu leisten ver -
mag . Die Schmuckwaren der Firma Günther , die
übrigens heuer ihr 80jähriges Bestehen feiert , glänz -
ten und gleißten im Scheinwerferlicht und forderten
das Entzücken heraus Alles in allem ein geglück -
ter Abend , der viel Freude bereitete ,

Hirsche im Stadtwald . Im Stadtwald beim Ober -
schwandorfer Fußballplatz wurde wiederholt ein -
Hirsch gesehen , der gemächlich seinen Weg durchs
Revier nahm und sich keineswegs um Waldarbeiter
kümmerte . Es handelt sich vielleicht um mehrere
Tiere , vermutlich aber um das gleiche Tier , das je -
weils gesehen wurde und eine stattliche Größe mit
einem Alter von etwa zehn Jahren aufwies . Hirsche
kommen sonst selten bis in unsere Gegend und hal -
ten sich nur vorübergehend auf .

22 . November 1948

Aus dem Gerichtssaal

Nächtliche Holzabfuhr

Der 30 Jahre alte , in Pforzheim geborene F. S.
hat sich , wie die Gerichtsverhandlung ergab , keine
sonderliche Mühe gegeben , nach langer Soldatenzeit
wieder den Weg in das bürgerliche Leben zurückzu -
finden . Er muß aber nun ernst damit machen , denn
bei einem Wiedererscheinen vor Gericht wird man
ihm , der schneller eine Lüge als eine Maus ein
Loch hat , gar nichts mehr glauben und eine neue
Missetat dementsprechend ahnden . Am Wald bei
Schmieh hatte er einen Stapel Bretter
vier Kubikmeter

- es waren
geäugt und auch schon seinen

Plan gefaßt . Ein guter Bekannter vermittelte einen
Fuh urternehmer , und dann ging es in einer Ok-
tobernacht mit dem Lastwagen , nachdem man sich
in Calw noch ,,gestärkt " hatte , hinauf nach Schmieh
und querfeldein an den Ort der Tat . Mit der Fuhre
Holz gings dann wieder abwärts an der Oberkoll -
wanger Sägmühle vorbei , wo man drei Kubikmeter
Bretter sitzen sah . Nachdem S. demonstriert hatte ,
d13 diese Beige mit ein Bestandteil des ,,Holzkau -
fes " sei , wurde sie kurzerhand auch aufgeladen . Die
beiden Mitangeklagten waren in diesem Fall eben
gutgläubige Menschen und kaum von Bedenken ge-
plagt . Das Holz verkaufte S. zum großen Teil ; ein
solches Geschäft war einträglicher als der erlernte
Beruf eines Silberschmieds . Wegen zweier Diebstähle
einschl . einer Sachbeschädigung durch Ueberfahren
eines Rübenackers bezog der Hauptmissetäter sechs
Monate und 15 Tage Gefängnis , der Fuhrunterneh -
mer wegen Begünstigung und Beihilfe je 100 Mk .
und für die Sachbeschädigung 40 Mk . Geldstrafe .
Der Dritte wurde , lediglich mangels Beweises , frei -
gesprochen .

Amerikaner fanden ihre Urheimat in Haiterbach
Ein luxuriöser USA - Wagen fuhr in Haiterbach

vor . Ihm entstiegen ein in München stationierter
Oberst und eine elegante Dame . Sie suchten nach
den Cutekunst . Nach langem Herumraten waren sie
darauf gekommen , daß der Ahne der Dame vor 100
Jahren diesen Namen von Haiterbach nach den USA
trug und ihn dort amerikanisierte . Nun gibt es in
Haiterbach sehr zahlreiche Gutekunst . Vor dem
Kriege war der Name 95mal hier vertreten , während
die Helber damals 105 Träger ihres Namens aufzu -
weisen hatten . Die Amerikaner knüpften seit lan -
gem zerrissene Familienbande wieder an , und die
Möbelfabrik Gutekunst fertigte für sie ein pracht -
volles Möbelstück in Gestalt eines Tisches , der
nach dem Entwurf von G. Schübel das Familienwap -
pen der Gutekunst (Friedensengel und Herz - welch
heute besonders wichtigen symbolhaften Embleme !)
und das Wappen der Stadt Haiterbach enthielt . Ein
Gutekunst kam um 1400 von Rohrdorf nach Haiter -

bach , doch wurde und blieb Haiterbach der Haupt -

aus
sitz der Gutekunst . Der Name setzt sich nach Fest -
stellung eines einheimischen Heimatkundlers
GUTA (untergegangener weiblicher Vorname ) und
KUNST ( = Konstantin ) zusammen . Das Wirt --
schaftsleben in Haiterbach , an dem die Gutekunst
hervorragenden Anteil haben , läuft auf vollen Tou -
ren . Auch die Bautätigkeit ist rege . Alle kriegszer -
störten Häuser sind bis auf drei wiederaufgebaut
und meist schon bewohnt . Auch das in den letzten
Kriegstagen abgebrannte Rathaus ist im Entstehen
begriffen . Man ist mit der Errichtung des unteren
Stockwerks in schmuckem Rotsandstein beschäftigt ,
das obere Stockwerk soll in Fachwerk ausgeführt
werden . Die dem Kriege zum Opfer gefallene Gast -
wirtschaft und Metzgerei zum Waldhorn ist auch
wieder erstanden . Eine freudige Ueberraschung
bereitete Stadtpfarrer Dippon , Vaihingen a . F. , sei -
ner früheren Pfarrgemeinde , die er von 1931 - 1939
als Seelsorger betreute . Der mit ihm gekommene
Posaunenchor Vaihingen ließ die Haiterbacher auf -
horchen . Zwanzig Bläser machten herzerhebende

-

sammlung abgehalten , in welcher noch Vorschläge Die Wappenfarben der Stadt Neuenbürg sondere Bedeutung zu, weil Gadner sein Wappen-
gemacht wurden . - Am vorletzten Sonntag wurde
im Gasth . zur ,,Sonne " hier der Brieftaubenzüchter -
verein wieder neu gegründet . Vorstand wurde Mat -
thäus Rall , Maurer .

- Trotz

Iselshausen . Selten erlebte unser Dorf einen so
ruhigen Wahlsonntag wie den vergangenen . Die
Wahlbeteiligung war äußerst gering . Nur 59 Prozent
der Wahlberechtigten schritten zur Wahlurne . Wir
hoffen daß die Bevölkerung bei der Bürgermeister -
wahl am . 5. Dezember mehr Aktivität zeigt .
den anfänglichen Befürchtungen konnte die Herbst -
bestellung durch rechtzeitigen Regenfall zur vollen
Zufriedenheit durchgeführt werden . Die Mäuseplage
in diesem Herbst gibt zu berechtigten Sorgen An -
laẞ . Nachdm man in den letzten zwei Jahren von
diesen Schädlingen ziemlich verschont geblieben war ,
treten sie jetzt wieder in größerer Menge auf .
Unsere Musikkapelle erfreut sich großer Beliebtheit .
Mit ihren schmissigen Weisen beglückt sie Alt und
Jung . Wie in Nagold , so macht sich auch hier
ein spürbarer Wassermangel bemerkbar . Durch die
lange anhaltende Trockenheit hat der Quellfluß er -
heblich nachgelassen .

-

Simmersfeld .

-

Von Adolf Reile

Ehe ich abschließend Stellung nehme , möchte ich
noch einige kleinere Inuizien anführen , die gelegent -
lich auftreten . Als im Jahre 1858 zur Kennzeichnung
der Häuser hölzerne Nummerntäfelchen und am Ein -
und Ausgang der Stadt Ortstafein angebracht wur -
den , trugen sie weiße Schrift auf blauem Grund . Als
sich 1861 zum 81. Geburtstage des Königs eine Be-
zirks -Deputation zum Volksfest nach Cannstatt be -
gab , nahm sie u . a . die Standarte der Stadt Neuen -
bürg von 1841 mit ; Blau -Weiß war also auch damals
noch anerkannte Stadtfarbe . Eine letzte , mir be -
sonders wesentlich erscheinende Beobachtung kann
ich wegen ihres speziellen Charakters nur ganz in
Vorbeigehen anführen : Die Wappenfarbe der
Straubenhard -Schmalenstein war Blau -Silber . Diese
Familie scheint mir bei der Besiedlung des
Raumes Neuenbürg und bei der Anlage von Burg
und Stadt maßgeblich beteiligt , ohne daß ich an
dieser Stelle auf die umfangreichen Zusammen -
hänge des Vorgangs näher eingehen kann .

VOR
Wie man sieht , welst die überwiegende Mehr -

zahl der Quellen Blau - Rot als Stadtfarbe
Neuenbürg aus . Rein äußerlich betrachtet erscheint
die Wahl dieser Farben als durchaus sinngemäß ,
wenn man das Rot des Turmes als die Farbe des

Das Postauto Simmersfeld - Alten -
steig verkehrt werktags Simmersfeld ab 6. 25 und ab
Altensteig 18. 00 Uhr (samstags 15. 00 Uhr ) . Ein
Privatomnibus läuft neuerdings jeden Donnerstag heimischen Buntsandsteins erklärt . während das
und Freitag zwischen Altensteig und Stuttgart in
folgendem Fahrplan : Altensteig ab 5. 50 Uhr , Stutt -
gart Hbf . an 7. 40 Uhr , Stuttgart Hbf . ab 18. 00 Uhr ,
Altensteig an 19. 45 Uhr .

Simmersfeld . Vor einigen Tagen überbrachten
die 10 - 14jährigen Schülerinnen der hiesigen Ge -
meindeschule Rosa Kalmbach , durch die sie in der
Handarbeit unterwiesen werden , Blumen und ein Ge -
schenk unter Absingen von Liedern , um ihr anläẞ -
lich ihres Geburtstages eine Freude zu bereiten .
Das Geburtstagskind war sichtlich überrascht und
danate he zlich

Blau des Himmels den Hintergrund bildet . Nach
den strengen Grundsätzen der Heraldik freilich
bestehen gegen diese Zusammenstellung Blau -Rot
gewisse Bedenken . Das unmittelbare Nebeneinander
von Blau und Rot ohne Zwischenstellung einer sog .
Metallfarbe (Gold oder Silber ) war in Wappen
grundsätzlich nicht zulässig . In den Zeiten , als die
heraldischen Gesetze noch lebendig waren , kam
diese Zusammenstellung äußerst selten und nur
unter ganz bestimmten Voraussetzungen vor . Ihre
Führung erforderte eine besondere Erlaubnis , die
etwa auf Grund eines bestimmten historischen
Zusammenhanges oder in der Absicht , ein Wappen

gewährt wurde . Es ist nirgends belegt , daß im Falle
von gleichgestalteten ähnlichen zu unterscheiden ,

Neuenbürg diese Voraussetzungen zugetroffen hät -
ten . Es sei aber in diesem Zusammenhange darauf
hingewiesen ,
Oberamtsstadt

daß

-

eine zweite württembergische
ebenfalls einen TurmBietigheim -

Oberschwandorf . Nachdem die Gemeinderatswahl
vorbei ist , richtet sich das Interesse auf die Bürger -
meisterwahl . Da Bürgermeister Walz , der sich um
die Fortentwicklung der Gemeinde mancherlei Ver -
dienste erworben hat , nicht mehr kandidieren will ,ist man auf der Suche nach neuen Bewerbern . Die
Möbelindustrie , die Oberschwandorf das Gepräge
gibt , ist nach wie vor gut beschäftigtg . Ihre bekann -
ten Erzeugnisse gehen weit über Württemberg hin -

Zu beklagen ist der schlechte Zustand der
Ortsstraße . Da Schotter bereits angefahren ist , kann
damit gerechnet werden , daß die Instandsetzungs -
arbeiten bald beginnen . Vorarbeiter Karl Oesterle
und Frau Marie , geb . Schumacher , begingen ihre
silberne Hochzeit . Alle kriegsgefangenen Ober - kommt dem Zeugnis Gadners für Blau -Rot eine be -

aus .

im Wappen hat , hier Rot in Silber . Es ist , wenn
auch nicht nachweislich so doch nicht ausgeschlos -
sen , daß die Stadt Neuenbürg mit dem Uebergang
in württembergischen Besitz und im Zuge ihres Auf -
steigens zum Mittelpunkt eines württembergischen
Amtes zur Unterscheidung von Bietigheim die Far -
ben Blau -Rot erhielt .

angeführten QuellenstellenUnter den oben

werk im 16. Jahrhundert schuf , also in einer Zeit ,
die noch eine lebendige heraldische Tradition besaß .
Wena mar auch wohl annehmen darf . daß auch
eine Quelle irgend welcher Art vorhanden gewe -
sen sein muß , die im Gegensatz dazu Blau -Weiß
ais Stadtfarben von Neuenbürg bezeichnete , so läßt
sich eben doch nicht mehr entscheiden , ob diese
unbekannte Quelle gegenüber den anderen genü -
gende Beweiskraft besaß , oder ob nicht etwa die
Beurteiler der Zeit von 1841 ihren Wert und ihre
Kompetenz überschätzt haben . Es ist dieser späten
Epoche wohl zuzutrauen , daß sie ihre Wahl nicht
nach
mehr

streng heraldischen Grundsätzen , sondern
nach äußerlichen , etwa ästhetischen Ueber -

legungen getroffen hat . Insbesondere könnte ich mir
gut denken , daß der ausführende Maler eine wenn
auch nur leise Andeutung der Möglichkeit von Blau -
Silber für die Standarte erfreut aufgegriffen und
diese Farben unbekümmert um die Qualität der

Amtsgericht Calw
Handelsregister -Eintragung .

Neueintragung :
A Nr . 103 ,, IRIS " Apotheker Otto
Bauer , Bad Liebenzell , Anlagen -
straße 22. Inh . Otto Bauer , Apo -
theker in Bad Liebenzell (Ge-
schäftszweig : Herstellung von
Arzneimitteln aus deutschen Heil -
pflanzen ) Für Angaben in ( )
keine Gewähr .

Höfen , 18 November 1948 .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme , die
wir beim Heimgang unseres
lieben , unersetzlichen Sohnes
und Bruders

wir

Hermann Wurster

erfahren durften , sagen
herzlichen Dank . Insbesondere
danken wir für die trostrei -
chen Worte des Herrn Pfar -
rers für den erhebenden Ge-
sang des Leichenchors , für
die ehrenden Nachrufe der
Schulkameraden . der Ge -
schäftsführung u . Belegschaft
der Firma Gauthier und sei -
nen Arbeitskameraden , des
Musikvereins , des VfL Höfen ,
für die Kranz - und Blumen -
spenden , sowie all denen , die
unseren lieben Hermann zu
seiner letzten Ruhestätte ge -
leiteten . Famil , Karl Wurster .

-

Musik , und nicht nur das : Was sie boten , war auch
ein seltener musikalischer Genuß . Der Lehrkör -
per der hiesigen Schule wurde durch Hauptlehrer
Frank , der von Oberndorf kam , vermehrt . Damit hat
unsere vierklassige Schule wieder ihren friedens -
mäßigen Status . Das Standesamt verzeichnete im
Oktober die Geburt von drei Mädchen , im Novem -
ber wurde bis jetzt ein Mädchen ins Geburtsregi -
ster aufgenommen . Geheiratet haben Sattlermeister
Christian Schumacher von Oberschwandorf und
Marie Hiller von Haiterbach . Gestorben sind Bäcker
Friedrich Beutler , 66 Jahre alt , und Christian Eiting ,
Rechenmacher , 77 Jahre alt .

Aus der Nachbarstadt Pforzheim

Vorweihnachtliche Ausstellung . Mehrere Groß -
plakate inmitten unserer Stadt weisen jeden Bürger
und Fremden auf die Vorweihnachtliche Ausstel -

lung " in den Räumen der Firma Radio -Becker beim
Brötzinger Marktplatz hin . 14 Firmen des Einzelhan -
dels haben eine vorbildliche Ausstellung geschaffen ,
die auf kleinstem Rahmen konzentriert eine reich -

haltige Fülle zeigt und als kleine Mustermesse be -
zeichnet werden dürfte . Bereits am ersten Ausstel -
lungstag haben 7000 Besucher die Ausstellung be -
sucht .

Zuchthaus für Waffenbesitz . Vor dem Distrikts -
gericht der Militärregierung hatten sich 8 Pforz
heimer im Alter von 17 - 39 Jahren wegen Waffen -
besitz und Erpressung zu verantworten . Als ju -
gendliches Husarenstückchen dürfte es angesehen
werden , daß einige der Angeklagten in die Woh -
nung eines Schwarzhändlers eindrangen , sich als
Kriminalbeamte ausgaben und unter der Drohung ,
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen , 87 Päck -
chen Zigaretten beschlagnahmten . Da die Angeklag -
ten eine Pistole bei sich trugen , verurteilte sie das
Gericht wegen unerlaubtem Waffenbesitz zu emp -
findlichen Gefängnis - und Zuchthausstrafen .
53 13.

e . a .

Quelle an die Stelle der weniger ansprechenden Zu-
sammenstellung Blau -Rot gesetzt haben könnte . Eben
weil im 19. Jahrhundert die heraldische Tradition
längst abgestorben war , hat auch der Umstand nicht
viel zu bedeuten , daß noch 1858 und 1861 Blau -Silber
als Stadtfarbe amtlich anerkannt war ; er beweist
lediglich , daß der Stadtverwaltung die 1841 gewähl -
ten Farben immer noch gefielen . Es war bis heute
nicht festzustellen , wann und aus welcher Veranlas -
sung die Farben Blau -Weiß aufgegeben und dafür
Blau - Rot gesetzt wurden .

Zusammenfassend ist zu sagen : Was wir zur Zeit
an kompetenten urkundlichen Zeugnissen für die
Farben der Stadt Neuenbürg besitzen , genügt nicht ,
um die heute geltenden Wappenfarben als falsch ab -
zulehnen . So lange es nicht erwiesen werden kann ,
daß die Wahl von Blau -Weiß im Jahre 1841 auf
eine wirklich kompetente Quelle zurückging , ist
lediglich ein Zweifel an der Richtigkeit von Blau -
Rot erlaubt . (Schluß .)

Simmozheim , 19. Nov . 1948 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir beim
Heimgang unseres lieben Ent -
schlafenen

Wilhelm Fuchs
Schmiedmeister

erfahren durften , danken wir
herzlichst . Besonderen Dank
dem Herrn Geistlichen aus
Hirsau für seine trostreichen
Worte , sowie dem Gesang -
verein , den Altersgenossen u .
allen , die ihn zu letzten Ruhe -
stätte geleiteten .
Die trauernd Hinterbliebenen .

Gemeinde Birkenfeld .
Die Stelle des

Ortsbaumeisters

Junger Einspänner -Zugochse ,
15 Zentner schwer , verkauft
Heinrich Roller , Schmiedmeister ,
Neubulach .

Eine trächtige Nutz - und Fahrkuh
setzt dem Verkauf aus . Fritz
Mitschele , beim Ochsen , Feld -
rennach .

Verschiedenes
Verloren Andreh -Kurbel für Bull -

dogg . Abzug . gegen Belohn . bel
Jakob Kühnle , Simmozheim .

Anzeigen im Schwäbischen Tagblatt
haben stets größten Erfolg !

Ein gesunder
Haarboden

in Bes . Gruppe A 4 cl ist zum ist die Grundbedingung zu einem
1. Januar 1949 neu zu besetzen .
Bau - Ingenieure und Wasserbau - vollen u . glänzenden Haar . Reine

techniker werden gebeten , ihre Kopfhaut erhält man nur durch
Bewerbung bis zum 1. Dezember

einzureichen .

unter Anschluß von Lebenslauf , Waschen mit einem milden Sham -
Stammliste , Säuberungsentscheid poon , am besten Helipon . Dieses
und Betätigungsnachweis (Zeug -
nisse , Entwürfe , Zeichnungen ) altbewährte Mittel hat heilsame

Wirkung auf den Haarboden .

Beim Einkauf Immer Hellpon " verlangen ,

Preis 25 Pfennig .

(Sich nichts anderes aufreden lassen .)

Bürgermeisteramt .

Tiermarkt
Aeltere Milchkuh hat zu verkauf .

Karl Wildenmann , Bernbach .
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